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Cs hätte nicht erst der noch in aller Erinnerung stehenden Er¬

eignisse des letzten Jahres bedurft , um darzutun , wie tief das innige
Bundesverhältnis zwischen dem Deutschen Reiche und der österrei¬
chisch-ungarischen Monarchie in den Herzen der Bevölkerung beider
Großmächte wurzelt . Ais Verkörperung dieses Bündnisses , .das den
ausschlaggebenden Faktor für die Erhaltung des oft so schwer bedroh¬
ten europäischen Friedens bildet , kann man geradezu die ehrwürdige
Gestalt Kaiser Franz Josefs von Oesterreich, Königs von Ungarn , be¬
trachten , der trotz der Last der Jahre , die auf seinem greisen Haupte
ruht , trotz der wiederholten schweren Schicksalsschläge , die sein Haus
heimsuchteu — wir erinnern nur an den tragischen Tod des Thron¬
erben , Kronprinzen Rudolf und den erschütternden Heimgang der
durch Mörderhaird gefallenen treuen Lebensgefährtin Kaiserin Eli¬
sabeth — noch immer unverdrossen seines hohen, verantwortungsrei¬
chen Amtes waltet und als Patriarch geradezu von seinen Völkern
perehrt wird . %ls ältester Sohn des Erzherzogs Franz Karl und der
Prinzessin Sophie von Bayern am 18. August 1830 geboren, bestieg
der Kaiser infolge fteiwilligen Rücktrittes seines Oheims , des re¬
gierenden Kaisers Ferdinand I ., und der Verzichtleistung seines Va¬
ters am 2. Dezember 1848 , also achtzehnjährig , den Thron und konnte
bekanntlich vor zwei Jahren sein sechzigjähriges Regierungcjubiläum
feiern, aus welchem Anlasse die deutschen Fürsten unter Führung
Kaiser Wilhelms I . den bewährten Bundesgenossen eine ebenso herz¬
liche wie erhebende Huldigung in Wien bereiteten . Die Verhältnisse ,
die der jugendliche Herrscher in dem vielsprachigen Reiche vorfand ,
waren die denkbar ungünstigsten. Vor allem war es — wie noch
heute — Ungarn , das der kaiserlichen Regierung viel Kopfzerbrechen
verursachte und erst durch den bekannten „Ausgleich" vom Jahre 1867
in ein engeres Verhältnis zum Kaiserstaate an der Donau getreten
ist. In kluger, beharrlicher Konsequenz, gepaart mit weiser Mäßig¬
ung , hat Franz Josef bis heute es verstanden , allen zu weitgehenden
Forderungen der Magyaren die Spitze abzubrechen und namentlich
auch den deutschen Eharakter des Heeres und seiner Verwaltung zu
wahren . Gleichwohl wäre es zuviel behauptet , wollte man alle
Schwierigkeiten in dieser Richtung beseitigt wähnen , und das Ver¬
hältnis zum Magyarenreiche bildet , trotz des „Ausgleiches " noch
immer den wunden Pvnkt der inner « Politik der Doppelmonarchie .
Aber nicht minder schwierig gestaltete sich im Anfänge die äußere
Politik Oesterreichs. Der italienische Krieg (1889) hatte den Verlust
Venetiens zur Folge , und durch die Ereignisse von 1864 und 1866
wurde Oesterreichs Einfluß auf Deutschland .der bis dahin maß¬
gebend gewesen war , lahmgelegt und zuletzt ausgeschaltet ! Wegen
seiner Nachbarschaft mit dem europäischen Orient (Balkan ) geriet
Oesterreich auch in ein schiefes Verhältnis zu Rußland , das sich be¬
kanntlich bis auf diesen Tag als den geborenen Protektor dieser sla¬
wischen Balkanstaaten betrachtet .

Es ist vielleicht der genialste Zug in Bismarcks auswärtiger Po¬
litik gewesen , daß es ihm, trotz 1864 und 1866 , gelang , im Jahre
1879 das innige Verhältnis zwischen dem Deutschen Reich und Oester¬
reich-Ungarn herzustellen, dem später (1883 ) Italien beitrat , wodurch
der noch heute bestehende sogenannte „Dreibund " ins Leben gerufen
wurde als die mächtigste Bürgschaft für den Frieden unseres Welt¬
teils . Auch die Verhältnisse im nahen Orient wurden durch den Ber¬
liner Kongreß (1878) geregelt , wobei der österreichisch -ungarischen
Monarchie durch llebertragung der Okkupation von Bosnien und der
Herzegowina ein besonderes Vertrauen entgegengebracht wurde . In
aller Erinnerung ist noch, wie in jüngster Zeit aus der Okkupation
eine Annexion wurde , wobei sich die Vündnistreue Deutschlands in
glänzendstem Lichte zeigte und einen drohenden europäischen Brand
verhütete . Die Reise des greisen Kaisers in die neuerworbenen Pro¬

vinzen bewies , wie sehr diese bereits mit der Donaumonarchie fich
verwachsen suhlen . Auch das Privatleben des Kaisers zeigt uns einen
Herrscher , in dessen Person echte Ritterlichkeit und edelstes Menschen¬
tum aufs innigste vermählt sind. Dabei ist Kaiser Franz Josef als
Katholik von tiefer Frömmigkeit , wenngleich er auch zuzeiten keinen
Zweifel darüber läßt , daß die zersetzenden Wühlereien gewisser Rich¬
tungen bei seiner Regierung nicht auf Förderung zu rechnen haben .
Vermählt war der Kaiser seit dem Jahre 1854 mit der bayerischen
Prinzessin Elisabeth , einer hochgesinnten Fürstin , die am liebsten, fern

Plakette zum 80. Geburtstag des Kaiser » Krau » Josef
von Bildhauer Professor Rudolf Marschall .

von der Hofetikette und abseits allen politischen Rankünen , in den
freien Bergen oder am Meeresgestade ihren Neigungen nachging und
sich schöngeistig beschäftigte ; ihr Lieblingsdichter war bekanntlich der
vielverfehmte Heinrich Heine, dem sie in ihrem Märchenschlosse Achil-
leion auf Korfu ein inzwischen beseitigtes Denkmal errichtete , Um so
verruchter war das Attentat jenes Mordgesellen , dem sie, die nie ihre
Hand bei der Politik im Spiele gehabt hat , zum Opfer siel (1898 ) ,
als fie (in Genf) wiederum den geliebten Bergen zueilte . Der Ehe
des Kaisers entsprossen Erzherzogin Marie Anna , Erzherzogin Gisela ,
vermählt mit Prinz Leopold von Bayern , Kronprinz Rudolf und Erz¬
herzogin Marie Valerie .

Der einst so vielbeneidete Thronerbe , Kronprinz Rudolf , der sich
übrigens auch schriftstellerisch einen Namen gemacht hat („Fünfzehn
Tage auf der Donau ", „Eine Orientreise ", „Die Oesterreichisch-Unga -
rische Monarchie in Wort und Bild ") , vermählt mit Stephanie , Toch¬
ter des Königs Leopold von Belgien , erlag einem dunkeln , tragischen

Geschick und machte seinem Leben auf seinem Jagdschloß Meyerling
bei Baden ein Ende . Des Kaisers ritterlicher Bruder Erzherzog Ma¬
ximilian ließ sich durch Napoleon III . verleiten , die Kaiserkrone von
Mexiko anzunehmen, wurde aber , nachdem die Franzosen , trotz eines
Fußfalles , den seine Gemahlin vor dem Franzosenkaiser gemacht
hatte , sich aus Mexiko zurückgezogen hatten , durch die Republikaner
bei Eueretaro (1867) erschossen, seine unglückliche Witwe lebt , in un¬
heilbaren Wahnsinn verfallen, auf dem Schlosse Bouchoute bei
Brüssel.

Doch wir wollen die geradezu sprichwörtlich gewordene „llnglücks -
chronik des Hauses Habsburg " an dem heutigen Jubeltage nicht wei¬
ter vervollständigen.

Jedenfalls steht das eine fest, daß die zahlreichen schweren Schick¬
salsschläge, die gerade das Herz des ehrwürdigen Kaisers Franz Io -
sef trafen , ihn , wenn es noch möglich war , auch unfern Herzen mensch¬
lich näher gebracht haben : Leid verbündet inniger als alles andere ,
und so verehren wir , unser ritterlicher Kaiser Wilhelm II . voran , in
dem greisen achtzigjährigen Herrscher der verbündeten Donaumonar¬
chie nicht nur den erprobten Bundesgenossen und treuen Freund , son¬
dern auch den edeln, leidgeprüften Mensche«, der auch da sich als wah¬
rer Held bewies , wo alle Menschen , gleichviel welches Ranges und
Standes , echtes Heldentum bewähren können . Ihm , dem weisen Herr¬
scher, dem fürsorgenden Vater seiner Völker, dem treuen und erprob¬
ten Freunde und Bundesgenossen gelten daher am heutigen festliche «
Tage des deutschen Volkes innigste Glück- und Segenswünsche !

» » •
e= Wien » 17. Aug. Die goldumränderte Festnummer der „Wiener

Abendpost" bringt zu dem morgigen Eeburtssest des Kaisers einen
Leitartikel , worin es heißt : „In Kaiser Franz Joses verlebendigt stch
die ganze neuere Geschichte der havsburgischen Monarchie , ja sein Da¬
sein umspannt die moderne Entwicklung des ganzen Kontinents .
Daruni ist der Kaiser für das politische Bewußtsein Europas heute zur
repräsentativsten historischen Gestalt geworden. Das Oesterreich-
Ungarn von heute ist des Monarchen persönlichstes Werk. Seine un¬
ermüdliche Sorge hat die Wehrkraft der Monarchie so sehr vervoll¬
kommnet. daß sie das volle Vertrauen unserer Bürger und hohes An¬
sehen im Ausland genießt und das tauglichste Werkzeug jener Frie¬
denspolitik wurde , deren allverehrterSchirmherr Kaiser Franz Josef ist

Aus Anlaß des 80. Geburtstags des Kaisers Franz Josef wurde
Professor Rudolf Marschall, der Leiter der k. k. Graveur - und Me¬
dailleurschule in Wien , betraut , eine Plakette auszuführen (f. o .) die
des Kaisers Bild in Eeneralsuniform im Profil nach rechts zeigt .
Sie ist 85 X 76 Millimeter groß und als Erinnerungsgeschenk für
die Mitglieder des Käiserhauses, die befreundeten Regenten und
eine Anzahl von Hof- und Staatswürdenträgern bestimmt . Außer¬
dem wurden einige Stücke in größerem Format für Museen angefer¬
tigt . Die Plakette ist in Bronze geprägt , vergoldet und auf einem
weißen Marmorsockel montiert . Ihre Inschrift im Faksimile lautet :
„In treuer Zuneigung Franz Josef 18 . August 1910"

. Die für die
Beamten bestimmten Exemplare tragen eine lateinische Widmung ,
die des Kaisers Dank für treue Mitarbeit ausdrückt.

— Berlin , 17. August. Der „Reichsanzeiger" schreibt in seinem
nichtamtlichen Teil : „Kaiser Franz Joseph vollendet morgen sein acht¬
zigstes Lebensjahr . Wie ihm an diesem Ehrentage seine Völker in
dankbarer Liebe entgegenjubeln, so wenden sich auch in Deutschland
die Herzen dem erlauchten Monarchen zu , in dem wir den väterlichen
Freund unseres Kaisers , den treuen Bundesgenossen des Deutschen
Reiches, den starken Schirmherr« des europäischen Friedens und ein
leuchtendes Vorbild fürstlicher Pflichterfüllung verehren . Mit unge¬
zählten Millionen , die morgen Kaiser Franz Joseph ihre Huldigungen
darbringen , vereinigen wir uns in dem Wunsche , daß seine Weisheit
noch lange über den Geschicken der befreundeten und verbündeten
habsburgischen Monarchie walten möge ."

( Weiteres siehe unter Telegramme .)

Der stille Kee.
Roman von H . Courths - Mahler .

(21. Fortietzung.) «Lwdruu « roottii
Die Generalin und Hilde erwiderten schon in den nächsten

Tagen Ruths Besuch. Sie waren viel zu neugierig , wie es
in dem Hause Peter Ravenports aussah . Seine Millionen
verliehen ihm einen gewissen Nimbus ,

Da Hans Rochus nicht zugegen war , gab sich Ruth freier
und ungezwungener . Hilde betrachtete sie ganz erstaunt über
die Veränderung ,

Peter Ravenport kam herauf und begrüßte die Damen .
Kein Zug seines Gesichtes verriet , daß er im stillen darüber
triumphierte , daß die beiden Damen ihm bedeutend liebens¬
würdiger begegneten als sonst. Er hatte es nicht anders er¬
wartet , denn er kannte die Menschen und wußte , daß Gold
eine Macht war , der so leicht niemand widerstand .

Als die Sontheimschen Damen später auf dem Heimwege
waren , sagte Hilde verwundert :

„Mir ist unbegreiflich, daß die Ravenports in so klein¬
bürgerlichen Verhältnissen leben bei dem enormen Vermögen .
«Wenn ich mir Hans Rochus in diesem gräßlichen Salon
denke , kommt mich das Lachen an ."

Ihre Mutter zuckte die Schultern .
„Was willst Du , Ravenport ist eben ein Emporkömm¬

ling . Zum Glück für Hans Rochus aber keiner von der Sorte ,
der anständigen Menschen auf die Nerven fällt . Auch seine
Tochter benimmt sich tadellos . Sie sind beide ruhig und zu-
r̂ückhaltend, während derartige Menschen sonst leicht ausdring¬
lich werden ."

„Mir scheint , als ob diese Ruth in der Zurückhaltung
etwas zu weit ginge."

stäi Sotto Le beute uanr ukftt. Neulich .erschien sie mir

auch etwas steif und schwerfällig . Sie war sicher befangen ,
weil sie nicht gewöhnt ist , in unseren Kreisen zu verkehren ."

„Mag sein . Aber wie ein Bild ohne Gnade wirkte fie
auch heute. Hans Rochus wird erfrieren in ihrer Gesellschaft,"

Die Generalin lachte spöttisch.
„Er wird sich gewiß schadlos halten . Bei solch einer

Konvenienzheirat schneiden die Männer immer noch am
besten ab. Man kann seiner Braut nur gratulieren , wenn
sie fischblütig ist .

"
Hildes Augen starrten mit einem sonderbaren Ausdruck

vor sich hin.
«Za — in solchen Fällen ist heißes Blut für eine Frau

eine schlimme Zugabe"
, sagte sie gepreßt.

Die Generalin kannte ihre Tochter nicht. Sie hatte sich
nie die Mühe genommen , ihr Inneres zu ergründen . Früher ,
zu Lebzeiten ihres Gatten , als sie selbst noch eine schöne Frau
war , hatten sie eigene Angelegenheiten zu stark beschäftigt .
Die Erziehung ihrer Tochter hatte sie fremden Menschen über¬
lassen . Und als dann Hilde begann , ihr Interesse zu er¬
wecken , als ihre Schönheit ein wichtiger Faktor der Rechen¬
exempel der Mutter wurde, da hatte die junge Dame schon
gelernt , Komödie zu spielen, auch der Mutter gegenüber .
Diese wußte auch jetzt nicht , was in der Seele ihres Kindes
vorging.

Es waren verbotene Wege , die Hildes Gedanken wan¬
delten . Sie dachte an Wendling . Seit sie Krachts Verlobte
geworden war , wußte sie erst , wie lieb sie jenen gehabt . Auch
reizte alles Verbotene ihre Natur . Sie sah Wendling jetzt
selten, trotzdem er sich nicht hatte versetzen lassen. Aber zu¬
weilen trafen sie doch zusammen , und wenn dann seine dunk¬
len , faszinierenden Augen mit leidenschaftlicher Sehnsucht in
die ihren tauchten , dann hätte sic sich am liebsten , alles ver¬
gessend, in seine Arme geworfen und stch von ihm die bren¬
nenden , Lippen küssen lassen — wie einst.

Die Eeneralin war mit ihren Gedanken noch immer bei
Ravenports .

„Hast Du den eigenartigen Schnitt des Kostüms betrach¬
tet , welches Ruth Ravenport trug ?" fragte sie interessiert .

„Ja , gewiß," erwiderte Hilde, mit einem Seufzer ihre
Gedanken zurückschwingend.

„Er war sehr apart und kleidsam . Das wäre ein Modell
für Dich, wenn Du zum five o 'clock empfängst. Natürlich
reicher garniert , viel Spitzen und in sehr duftigen Farben ,
Ihre Erscheinung hat übrigens durchaus nichts Kleinbürger¬
liches an stch. Sie kleidet sich mit viel Geschick und Ge¬
schmack.

"
„Das fand ich auch , Mama . Jedenfalls sieht sie aus , als

wenn ihr Vater ihr ein sehr reichliches Nadelgeld ausgesetzt
hätte .

"
„Da er in 41)r die künftige Gräfin Rochsberg sieht , ist

dies natürlich . Jedenfalls hätte Hans Rochus schlimmer an¬
kommen können . Sie wird ihn in keiner Weise in Verlegen¬
heit bringen in Gesellschaft."

Als Hans Rochus einige Tage später wieder bei den
Sontheimschen Damen vorsprach, öffnete ihm das Mädchen ,
die einzige Dienerin der Damen, mit schnippischer Miene die
Tür . Die Eeneralin und Hilde pflegten nicht sehr liebens¬
würdig ihrer Dienerin gegenüber zu sein , und hauptsächlich
Hilde war launisch und ungerecht und rechnete solche Geschöpfe
kaum zu den Menschen . Das Mädchen gehörte aber nicht zu
den sanftmütigen , die alles geduldig ertragen . Gelegentlich
rächte sie sich durch scheinbare Ungeschicklichkeiten und bereitete
ihren Damen unangenehme lleberraschungen. Sie verstand es
dann vorzüglich , eine harmlose oder zerknirschte Miene anzu¬
nehmen und entschuldigte sich wortreich , so daß die Damen nie
an eine böse Absicht glaubten.

Auch heute hatte Mally einer Kleinigkeit wegen heftige
Schelle bekommen und Mite sich aekränkt. Die Generali «
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Tages -Rundfcharr
Deutjches Reich.

— Berlin , 17. Aug. (Tel .) Das MilitärwochenLlatt meldet :
Prinz Oskar wurde ab 1. Oktober 1910 auf ein Jahr zur Dienst-
»eistung beim Kürassier -Regiment Königin (pommersches) Nr . 2 kom¬
mandiert .

— Berlin , 17 . Aug . (Tel .) Die „Norddeutsche Allgemeine Zei¬
tung " schreibt : Dem Vernehmen nach ist für den Posten eines Kaiser¬
lichen Gesandten in Caracas der bisherige Gesandte in Bangkok, von
Prollius » und zu besten Nachfolger in Bangkok der bisherige Gesandte
in Bogota Freiherr von der Goltz , in Aussicht genommen.

— Berlin , 17. Aug. (Tel .) Die „Norddeutsche Allgemeine Zei¬
tung " schreibt zu dem Tode des Präsidenten Montt : Der verstorbene
Staatsmann war dem Deutschen Reiche freundlich gesinnt und stand
bei uns in hohem Ansehen. Wir haben die Kunde von seinem jähen
Hinscheiden mit aufrichtiger Trauer vernommen und drücken der Re¬
publik Chile zu dem Verlust ihres Staatsoberhauptes unsere freund¬
schaftliche Teilnahme aus .

— München, 17. August. (Tel .) Der Prinzregent hat aus Anlaß
des Abschlustes der Steuerreform , die in den nächsten Tagen im Eesetz-
und Verordnungsblatt veröffentlicht wird , dem Finanzminister von
Pfafs das Grotzkreuz des Kronenordens verliehen . Außerdem erhiel¬
ten eine Reihe weiterer hoher Beamter Auszeichnungen.

Portugal .
Zur Lage .

E>. Lissabon, 17. Aug . (Privattel .) Auch in Portugal scheint ein
ernster religiöser Streit zu drohen . Der Justizminister hat nämlich
eine Eesetzesvorlage vorbereitet , die verlangt » daß alle Geburten ,
Todesfälle und Heiraten künftighin auf den Standesämtern regist¬
riert werden sollen. Sobald dieses Gesetz angenommen ist, brauchen
sich die Leute natürlich nicht mehr bei den Priestern eintragen zu
lassen, was bisher notwendig war , und diese werden dadurch eines
großen Teiles ihres Einkommens beraubt werden , da für die Anmel¬
dung von Geburten , Todesfällen und besonders Heiraten Abgaben
bezahlt werden mußten . Es heißt bereis , daß die Priester überall

!Protestversammlungen einberufen haben , und daß eine große Kam¬
pagne gegen die Regierung eröffnet werden soll.

Auf der anderen Seite hat die republikanische Partei sofort die
Gelegenheit zu einer großen Hetzerei gegen die Priester benutzt.

Weiter wird berichtet, daß die Regierung die Absicht habe, dem-
nächst eine allgemeine Amnestie zu erlasten für alle diejenigen , die
bei der letzten Revolution die Hand im Spiele hatten , das heißt also
bis zur Zeit von Sennor Francos Rücktritt . Der König soll aber
zögern und sich nicht entschließen können, ein Dekret zu unterzeichnen,
durch welches Leute auf freien Fuß gesetzt werden würden , die bis zu
einem gewissen Grade wenigstens an der Ermordung seines Vaters
und feines ältesten Bruders mit schuldig waren .

England .
Preß stimmen zum Berhältnis der Dreibunds¬

mächte gegenüber der Türkei .
— London, 17. Aug. Den Verkauf der deutschen Kriegsschiffe an

die Türkei bezeichnet „Daily Chronicle " als ein ausgezeichnetes Ge¬
schäft , das die deutsche Regierung veranlassen könnte, den Bau der
großen Schlachtschiffe zu beschleunigen. Zu den Gerüchten von einer
Annäherung zwischen der Türkei und dem Dreibund meint das Blatt ,
falls sie eine bessere Gewähr für eine gute und geregelte Regierung
auf dem Balkan biete , so habe keine Macht Grund , sich gekränkt zu
fühlen.

Dieser Angelegenheit widmet „Morning Post" eine längere Be¬
sprechung , worin sie auf die großen Anstrengungen hinweist , die an¬
geblich Deutschland und Oesterreich-Ungarn seit einiger Zeit machten,die Gunst der türkischen Regierung zu erwerben , anscheinend mit Er¬
folg. Es dürfte daher nicht Wunder nehmen , wenn die beteiligten
Kreise den Anschluß der Türkei an den Dreibund als Wahrscheinlich¬
keit erachteten. Einstweilen liege indes nichts vor , woraus hervor¬
gehe, daß die Türkei zu diesem wichtigen Schritt bereit sei, obschon es
für sie naheliegt , ein klares Einverständnis mit den Mächten zu er¬
reichen. Aber ein Bündnis mit der einen Gruppe von Mächten müsse
den Verdacht und die Feindschaft der andern wecken. Sollte die neue
Lage tatsächlich geschaffen sein , so bedürfe sie sorgfältiger Beobachtung.
Schließlich beklagt das Blatt den Rückgang des englischen Einflusses
in Konstantinopel .

Der Drand der Brüsseler Weltausstellung .
— Brüssel, 17. Aug. Die Untersuchung über die Brandursache

nimmt immer größeren Umfang an . Von den Gerichtsbehörden find
jetzt eine große Anzahl Sachverständige zugezogen worden . Man
scheint nunmehr tatsächlich die Untersuchung so zu führen , als ob eine
Brandstiftung vorliege , während zugleich Unvorsichtigkeit durch das
Wegwerfen einer brennenden Zigarette angenommen wird .

Erst jetzt übersieht man die außerordentlich zahlreichen Diebstähle,
die auf der Ausstellung ausgeführt worden sind . Man vermißt u . A.
drei wertvolle Broschen, hundert Perlen -Colliers » 60 Krawattennadeln ,
200 goldene Ringe , fast die gleiche Anzahl goldene Uhren , ein Diadem
mit drei Brillanten , eine Uhr im Werte von 20 000 Franken . Ab¬
handen gekommen ist ferner eine außerordentlich wertvolle Münzen¬
sammlung , die alle alten französischen Eeldmünzen von der Zeit der

Gallier an bis zur Neuzeit enthielt . Drei des Diebstahls verdächtige
Personen wurden wieder verhaftet , zwei Wächter der Ausstellung und
ein Kellner. Einer der Verhafteten ist ein Deutscher. — Man arbeitet
in der Ausstellung mit Vollkraft , um sie sobald als möglich wieder
herzustellen.

Aus der Feststellung des französischen Kommissars Chapsal , dem
Vertreter eines Pariser Blattes gegenüber, entnehmen wir , daß manaus der Brandstätte der Ausstellung die Lehre ziehen müsse, daß heut¬
zutage nur mehr auf Ausstellungen das System des Einzelpavillon »,wie es Deutschland durchgeführt habe, zu verwenden sei.Da die Klagen über die

mangelnde Organisation des Rettungsdienstes'tets stärker werden , so hat sich der Vertreter der Frkf . Ztg . bemüht ,
durch Befragen einer Anzahl von einwandfreien Augenzeugen die
Vorgänge genau festzustellen . Die hierbei von den verschiedenen Per¬
sönlichkeiten gemachten Mitteilungen stimmen fast in allen Punktenüberein . Sie enthalten schwere Anklagen. Das Material , aus dem
die abgebrannten Hallen erbaut waren , in die man doch die Nationen
eingeladen hat , besteht aus Werg . Imprägniert war nichts . Bei dem
geringsten Feuer mußte dieses Zeug wie Zunder aufflammen . Die
Hydranten und Löschleitungen der auf Brüsseler Gebiet gelegenen
großen Halle der Nationen , von „Altbrüssel " usw . sind an das
Leitungsnetz von Brüssel angeschlossen , das die ganze Stadt versorgen
muß und dem daher der nötige Druck mangelt .

Eine ganze andere Vorsorge ist bei der deutschen Abteilung ge¬
troffen . Sie ist vor allem aus Drahtgeflecht und Gips erbaut (Rabitz ) ,das feuerwiderstandsfähig ist . Schon vor der Eröffnung der deutschen
Abteilung wurden ihre Löschvorrichtungen an den neuerrichteten
Wasserturm von Jxelles angeschlossen . Vor der Eröffnung nahmen
die Leiter der deutschen Ausstellung persönlich Löschproben vor . Der
Wasserdruck wurde ausprobiert und war so stark , daß bei dem ersten
Versuch sogar die Leitungsröhren in der Raumkunstausstellung platz¬
ten . Die Mannschaft mit eigener Spritze und Schläuchen ist stets be¬
reit und sofort können die Dächer der deutschen Abteilung unter
Wasser gesetzt werden.

Ein Augenzeuge, der zugleich Fachmann ist, teilt folgendes über
die Katastrophe mit :

„Ich muß leider sagen, daß der ganze Rettungsdienst geradezu
jammervoll war . Das erste hätte sein müssen , daß man die Brücke ,
die Belgien und Frankreich in der Halle verbindet und die die Avenue
Solbosch überspannt , gesprengt hätte . Die ganze französische Ehren -
halle wäre auf diese Weise gerettet worden . Man hatte aber kein
Dynamit und die Nachrichten, es fei irgendwo gesprengt worden , sind
daher falsch . Auch ließ man die Brücke nicht zusammenhauen . Es ist
nicht wahr , wenn behauptet wird , das rasche Fortschreiten des Feuers
habe es unmöglich gemacht , sich der Brücke zu nähern . Ich bin drei¬
viertel Stunden nach Ausbruch des Brandes noch bequem über die
Brücke gegangen.

Ich ließ einen Arbeiter nun den Boden durchbrechen, um zu dem
großen Wasserviadukt zu gelangen , der für die Maschinen der großen
internationalen Maschinenhalle stündlich 10 000 Kubikmeter Wasser
liefert . Nun legte die Feuerwehr gemütlich die Schlauchleitungen
ihrer beiden Dampfspritzen an . Aber die Säugpumpen der nicht ge¬
nügend instandgehaltenen Dampfspritzen versagten . Mit Kohlen¬
eimern wurde das Waffir in die Kessel der Spritzen geschüttet!

Einige Engländer , Amerikaner und Deutsche vereinigten sich nun
und machten in der großen Maschinenhalle sämtliche Dampfleitungen
auf um die Maschinenhalle, falls das Feuer auf sie überspringe , unter
Dampf zu setzen und zu retten . Aber das Feuer machte glücklicher¬
weise von selbst jenseits der Brücke Halt , nachdem die Avenue Sol¬
bosch seine Macht gebrochen .

"
Ein anderer Augenzeuge, ebenfalls Ingenieur , berichtet : „Ich

traue meinen Augen nicht, wenn ich in den Zeitungen die belgische
Feuerwehr loben höre. Niemals habe ich eine so schlappe Feuerwehr
gesehen wie die belgische und meine Leute waren ganz entrüstet .

"
Weiter heißt TM die' Feuerwehr ihre liebe Not gehabt habe , in
dem (teil , in dem die französischen Werke liegen , die Hydranten zu
entdecken . Zu Beginn der Ausstellung waren sie durch Schildchen ge¬
bührend kenntlich gemacht , manche dieser Schildchen fielen ab und
leitchstnnigerweise hat man sie nicht wieder angebracht .

Schließlich seien noch die Mitteilungen eines Augenzeugen über
die grenzenlose Verwirrung beim Ausbruch des Bravldes von Brüssel
Cermeß (Altbrüssel mit Vergnügungspark ) wiedergegeben. Er sagt :

„Als der Brand in der Haupthalle schon ausgebrochcn war , wur¬
den, was unglaublich scheint, noch Eintrittskarten zu Brüssel-Cermetz
ausgegeben . Um 9 .20 Uhr etwa brannte der Marktplatz von „Alt¬
brüssel". Alles drängte darauf nach dem hinteren Notausgang . Hier
aber hatte ein Gesangverein eine Menge von Stühlen hingestellt, sodaßder Notausgang versperrt war .

"
— Brüssel, 17. August. (Tel .) Das Exekutivkomitee hat heute vor¬

mittag endgültig beschlossen, die belgische Abteilung wiedrrherzustellenund die Trümmerhaufen am Haupteingang durch eine künstlerisch aus -
gestatt -̂ s Wand zu verdecken. Die Arbeiten sollen in 14 Tagen be¬
endet sein .

Die von dem Architekten Acker zur Bekleidung der Trümmerstätte
zu errichtende dekorative Wand mit Lattenverzierung soll auf der An¬
höhe , wo das belgische Hauptgebäude stand, erstellt werden . In der
Mitte über der großen Kaskade sollen drei Säulenhallen von 11 Meter
errichtet werden, und hier sollen auch die Leiden Restaurants , die im
Hauptgebäude waren , Unterkunft finden .

LI. Brüssel » 18. Aug. (Priv .) Nach den bisherigen amtlichen
Feststellungen beläuft sich der Feuerschaden der Weltausstellung

auf ISV Millionen Franks. Die englischen Aussteller verlan,
gen von der Leitung der Ausstellung 75 Millionen Franks
Schadenersatz, doch lehnt die Ausstellungsleitung aufgrund der
geschloffenen Verträge jede Schadloshaltung ab. Die Ler,
ficherungsgefellschaften werden voraussichtlich nur einen gerin¬
gen Teil der Schadenssumme zahlen, da sie ziemlich streng,
Klauseln in ihren Verträgen ausgenommen haben, deren
Jnnehaltung von den Versicherten nicht genau genommen
sein soll. ;

= Brüssel. 17. Aug. (Tel .) König Albert ist heute
nachmittag aus Tirol hier angekommen und hat sofort di ,
Brandstätte der Ausstellung eingehend besichtigt.

— Berlin , 17. Aug. Dem Staatssekretär des Innern Del,
brück ist auf das an den Präsidenten der Brüsseler Ausstell»
ung , Baron Janssen, gerichtete , die Teilnahme der Innere»
Reichsverwaltung un dem Brandunglück ausdrückende Tele¬
gramm folgende Antwort zugegangen:

„Sage Euerer Exzellenz meinen tiefgefühltesten Dank für
die herzlichen Worte der Teilnahme am Unglück, das uns trifft.
In wenigen Wochen hoffen wir , der Ausstellung ihr frühere,
Aussehen wieder zu geben . Die belgische Abteilung wird wieder
ausgebaut werden , selbst England wird die seinige wiederher¬
stellen. Was verloren ist, ist nicht mehr als ein Zwanzigstel
der ganzen Ausstellung." >

bä Leipzig, 17. Aug. (Tel .) Der Brand der Brüsseler
Weltausstellung hat, wie nun bekannt wird, indirekt den Tod
eines Leipziger Ausstellungsbesuchers zur Folge gehabt. . Der
Obermonteur Wilhelm Thoma, der bei einer hiesigen Firma
tätig war und sich

'mit mehreren anderen Personen auf der
Plattform eines Baues des Hotels „Württemberger Hof" in
Brüssel befand , um dem Brande der Weltausstellung von dort
zuzusehen, ist dabei abgestürzt . Er erlitt so schwere Verletz»»-,
gen , daß er zwei Stunden darauf verstarb .

DK . London, 17. Aug. (Privat .) Die britische Abteilung der
Brüsseler Weltausstellung , die zum größten Teil zerstört wurde , ent¬
hielt viele unersetzliche Schätze , die von hiesigen Museen sowohl wie
auch von Privatleuten geliehen worden waren . Der Verlust kam
daher auch nicht annähernd in Zahlen angegeben werden . Unter den
Dingen , die von dem South Kenflngton Museum geliehen waren , be¬
fanden sich viele außerordentlich wertvolle Silber - und Eoldvasen,aber glücklicherweise wurden die wertvollsten Kunstschätze nicht im
Original dorthin geschickt , sondern man lieh der Ausstellung Kopien,
die aber natürlich auch einen sehr hohen Wert repräsentierten . Sehr
viele wertvolle Möbel wurden von Privatpersonen geliehen, so von
dem Marquis of Anglesey, Lady Denman , Lady Pearson , Mr . Turner
und Anderen mehr . Miß Lilian Colston hatte eine besonders wert¬
volle Sendung von altem Porzellan geschickt , die auch vollständig ver¬
loren ist und für ihre Besitzerin natürlich vollständig unersetzlich ist.
Die englischen Möbelfabriken , die die Ausstellung beschickten, bezif¬
fern ihre Verluste allein auf zwei Millionen Mark . Die bekannte
Firma Waring and Gillow verliert eine Sammlung sehr wertvoller
orientalischer Teppiche. Ein großer Teil der von der Industrie aus¬
gestellten Gegenstände ist natürlich durch die Versicherungsgesellschaften
gedeckt , aber auch die Kaufleute verlieren sehr viel , denn die beste Zeit
der Ausstellung war noch nicht gekommen, sondern sie stand erst in
Aussicht . In den ersten Monaten nach Eröffnung der Ausstellung
lreß das Geschäft zu wünschen übrig , weil die Ausstellung noch lange
nicht fertig war . Dann kamen die Ferien , und die Abwesenheit eines
großen Teiles der Brüsseler Bevölkerung , die noch bis Ende dieses
Monats dauern sollte, sodaß die Industrie in der Hauptsache mit de»
Monaten September und Oktober rechnete.

Amtliche Nachrichten .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unterm 3. d. M.

gnädigst geruht , die Bezirksassistenzärzte Dr . Albert Guttenberg in
Freiburg und Dr . Leopold Nitka in Mannheim zu Bezirksärzten in
diesen Städten zu ernennen .

Durch Entschließung des Großh . Ministeriums des Innern vom
9. August 1910 ist der Regierungsbaumeister Wilhelm Sräsf in
Lörrach zur Rheinbauinspektion Freiburg versetzt worden.

Badische Chronik.
r
<? Offenburg , 18. Aug . Eine schwere Aufgabe hatte beim

badischen Veteranentag die Quartierkvmmisfion zu bewältigen.
Die Zahl der verlangten Quartiere betrug nicht weniger als
1393, die zu beschaffen keine Kleinigkeit war. 598 Privatquar¬
tiere wurden zur Verfügung gestellt , 196 Wirtschaftsquartiere
bezogen , zu 80 der Kaserne zugewiesenen Veteranen kamen
später noch weitere 200 Mann , 158 wurden in den Massenquar¬
tieren der Wirtschaften untergebracht , während der Rest von
etwa 160 Mann noch in später Abendstunde bei der Bürgerschaft
gewissermaßen Notquartiere bezog.

a. Ortenberg (A. Offenburg) , 18. Aug. Der Durchgangs «
eilzug Nr. 189 Konstanz—Karlsruhe hatte gestern abend 40 Mi¬
nuten Verspätung . Ursache war die Entgleisung zweier ELter-

war ausgegangen, und wie oft in der letzten Zeit , war Herr
von Wendling bald darauf gekommen. Mally war schlau. Es
gab nicht umsonst Schlüssellöcher. Sie wußte ganz genau, daß
zwischen Herrn v. Wendling und dem gnädigen Fräulein
durchaus nicht nur ein kühl freundschaftliches Verhältnis be¬
stand. Als daher Hans Rochus kam , öffnete sie schnell, ohne
ihn anzumelden , die Tür zum Salon und ließ ihn eintreten,
ihm erst jetzt meldend , daß nur das gnädige Fräulein zu
Hause sei .

Mit höhnischer Befriedigung schloß sie die Tür. Nachher
würde es Vorwürfe hageln — über ihre Ungeschicklichkeit —
aber das nahm sie nchig in den Kauf. Gerächt hatte sie sich
doch. Und das stolze Fräulein sollte sich nur in acht nehmen .

(Fortsetzung folgt.)

Hochsommer.
Von Hermann Hesse. Nachdruck verboten .

Still löse ich die rostige Kette vom alten Baumstamm , schiebe
n ein leichtes Ruderboot ins Wasser, knie hinten auf und stoße vom
Strands ab . Der See liegt weit hinaus spiegelglatt und flimmert
gr in und silbern. Die Sonne brennt in voller Mittagskrast herunter ,
um.» der jenseitige Seerand spiegelt einen blauen , leuchtenden, von
festgeballten schneeweißen Sommerwolken durchzogenen Himmel .

Hinter mir entweicht das schattige Wiesenufer mit hohen Pappeln
und breiten , alten , tiefhängenden Weiden , und mit dem Ufer flieht
auch vlles das zurück, was mir dort am Lande Arbeit und Freuden ,
Pein und Sorge macht. Es wird fern und unkenntlich, es verliert an
Wichtigkeit und Wert , und je weiter ich in den blendenden Brand
der Farben und Lüfte hineinfahre , desto fremder , älter , unbegreiflicher
wird mir das kaum erst Vergangene .

Zu Haufe liegt alles , wie ich es liegen ließ . Da liegen Briefe ,
auf die ich antworten soll , und Rechnungen, die ich bezahlen , und Ein¬
ladungen , denen ich folgen soll , angefangene Arbeiten und aufge¬
schlagene Bücher. Alle diese Dinge scheinen mir , indes ich langsam see¬
wärts rudere , uralt und wesenlos, töricht und unnötig , einer sonder¬
bar entarteten Welt zugehörig, der ich entronnen bin und die ich nickt

mehr verstehe. Ein Kohlenhändler will Geld von mir , weil ich vorigen
Winter mit seinen Kohlen eingeheizt habe . Ein Verlagsbuchhändlerwill , ich solle doch wieder ein neues Buch schreiben — als ob das ein
Sommervergnügen wäre ; ein Freund verlangt Auskunft über die
hiesigen Wohn - und Steuerverhältnisse . Ist das nicht alles lumpig ,
lächerlich und wertlos ? Ueber mir blaut in ungeheurer Weite und
Glut der vieltausendjährige Himmel , Wölkest schreiten ihren uralt
heiligen Reigen , stille Berge stehen kühn und unveränderlich — wie
ist es möglich , daß daneben immer noch der komische Vagatellenkramder kleinlichen Menschengeschäfte und Menschensorgen besteht! Rein ,er besteht nimmer ; er ist untergegangen , wie alles Lächerliche unter¬
geht, ist zu Sage , Traum und unbegreiflicher Vergangenheit geworden.ll »Hegreifliche Vergangenheit ! Alexander der Große und der
Perserkönig Darius sind mir nicht firner und merkwürdiger und un¬
verständlicher als es der heutige Morgen und der gestrige Abend ist.
Was tat ich da? Ich weiß nicht mehr ; vielleicht Briefe schreiben, viel¬
leicht Bücher lesen . Warum tat ich es ? War es notwendig , War es
gut ? War es unnütz und schädlich? Ich weiß es nicht. Ich weiß aber ,
daß jetzt in dieser gegenwärtigen , herrlich schönen Stunde die Mittag¬
sonne mir die Arme und das Gesicht noch brauner macht, daß auf
der weiten Wasserfläche unerhörte , fabelhafte Farben spielen und in¬
brünstig glühen , daß aus der glühenden , strahlenden Höhe Gott herab -
fchaut und dies Tal und Eebirg ' und diesen See und seine llfer samt
Dörfern , Klöstern , Höfen und närrischen Menschen mit Wohlgefallenund Gute betrachtet . Und ich weiß auch , daß alles , was ich in dieserStunde sehe und lebe und tue. gut und notwendig und köstlich ist.

Denn jetzt sehe ich Gott in die Augen, jetzt redet der Geist der
Erde und der Geist der Höhe, der See und das weithingestreckte Ge¬
birge mit mir . Jetzt bin ich kein einzelner , keine Persönlichkeit , kein
ängstlich abgetrenntes und unterschiedenes Wesen mehr , sondern ein¬
fach ein Kind der Erde , das keine eigenen Gedanken und Wünsche und
Sorgen hat und hingegeben dem größeren , reichen Leben der Lüfteund Wasser, Wolken und Wellen zuschaut.

Und nun habe ich unvermerkt die Seemitte erreicht . Dorf und
Kirche des verlassenen Ufers sind firngerückt und klein geworden, die
Gebüsche am Strande fließen ineinander , und über die Hügelhöhe hin¬
weg, die noch vor einer Weile die höchste war und scharf im Blauen
stand, sehe ich jetzt ferne höhere Berge ragen , Berge mit dunklen, wei¬

chen Waldrücken und andere mit steilen Felshängen . Weit um mein
Boot her glänzt der unbewegte Wasserspiegel, und nach wenig Augen¬
blicken bin ich der Kleider ledig , habe den köstlichen Sprung ins Kühle
getan und schwimme ziellos in dem weichen, durchsichtig reinen Wasser
dahin , in Bögen und Kreisen, bald heftig schlagend und plätschernd,
bald unhörbar leise und heimlich. Mein weißes Boot mit dem hell¬
grünen Rande und den hellgrünen Ruderschaufeln ruht leicht und
schwebend auf der Fläche und spiegelt seine lichten, besonnten Flan¬
ken wie ein schöner schwimmender Vogel.

Wie habe ich das kleine, schmucke Fahrzeug lieb ! Von allen Din¬
gen , die ich besitze, ist es das einzige, das fern von Haus und Zimmer
und firn von den Geschäften des Alltags nebendraußen lebt und mei¬
ner wartet wie ein Stück Natur , wie ein Baum oder ein Tier . Es ist
vielleicht auch von allen Dingen , die ich besitze, das einzige, an wel¬
chem nur schöne, reine , liebe Erinnerungen hängen , ein Boot hat mich
wohl schon traurig , nachdenklich oder müde gesehen, aber es sah mich
nie verdrießlich, ängstlich, mißmutig , hastig und zornig . Es ist mir
auf ungezählten Fahrten lieb und vertraut geworden , ich kenne alle
seine Fähigkeiten und Vorzüge, auch seine wenigen kleinen Fehler , es
hat mir hundertmal genützt und mich hundertmal erfteut und ver¬
gnügt , und ich habe es geschont und gepflegt, mit Teer verdichtet, nach
jedem Regen ausgeschöpft und getrocknet , mit schönen Farben bemalt
und jedesmal am Strande zu einem sicheren , sandigen und guten
Landeplatz geführt .

Da schwimmt es heiter und zierlich, wartet auf mich und schaut
nach mir aus . Ich kehre zu ihm zurück, klettere triefend und erfrischt
über Bord , ziehe die Ruder ein und lege mich der Länge nach auf in"
Boden . Nackt in der Scmmersonne zu liegen ist immer eine Woinie;
es ist schön, wenn man es auf einer Wiese oder im Sand am llfiroder auf der Dachterrasse eines Hauses tut , aber nirgends ist eri ®
schön wie auf einem großen Wasserspiegel im Boot , das wie ein Kelch
die Wärme empfängt und hält . Da geht der Sonnenbrand durch Haut
und Fleisch bis ins Mark , und wenn es zu viel wird , droucht i»fnnur einen raschen Sprung zu tun und liegt sogleich im tiefen , klarenWasser. Zu Anfang des Sommers , wenn der Leib noch weiß und
kleidergewohnt ist, gibt es kleine Beschwerden, da brennt di« Haut
und rötet sich und schält sich ab . Dann aber wird sie fest und braun
und ionnenflcher, und dann kommt die Zeih , da der Leib fitner fetbi
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wagen auf der hiesigen Station , die eine zeitweilige Gleissper¬
rung zur Folge hatte . . ,

M Ottenheim , (A . Lahr ) , 18 . Aug . Der durch das Hoch¬
wasser hier verursachte Schaden wird auf ca . 32 000 M . geschätzt,
doch dürfte derselbe bei Einbeziehung der nur zumteil vernich¬
teten Gelände bedeutend größer sein . Der Schaden am Tabak¬
bau wird allein auf ca . 14 000 M . geschätzt.

* Elzach (A . Waldkirch ) . 17. Aug . Der bei dem Brande
des Schul - und Rathauses in Unterprechtal __

verunglückte
Feuerwehrmann Markus Löffler von hier ist gestern in Frei¬
burg gestorben .

() Freiburg . 18. Aug . Der Präsident des Reuhsverpche -
rungsamts , Herr Dr . Kaufmann aus Berlin , hat , wie der

,Zreib . Ztg .
" mitgeteilt wird , in Begleitung des Herrn Geh .

Regierungsrats Prof . Hartmann vom Reichsversicherungsamt
seine Besichtigung hervorragender industrieller Betriebe des
badischen Oberlandes , die er am 13. August in Konstanz be¬
gonnen hatte , fortgesetzt .

$ Bom Oberland «, 17. August . Zn Oberbaden und zwar im
Breisgau und in der Martgräflergegend , wo die Herbstaussichten bis¬
her schon ziemlich gering waren , haben diese sich noch ungünstiger ge¬
staltet , weil der Wurm inzwischen viele Trauben vernichtet hat . Ganz
Lhnlich wie hier sieht es auch in der oberen Rheintal - und in der
Bodenseegegend aus . Am Kaiserstuhl hat der Heuwurm gleichfalls
schrecklich gehaust . Auch Blattfallkranlheit und Oidinm haben großen
Schaden angerichtet . Alles Spritzen und Schwefeln hat nicht viel ge¬
nutzt , da die Brühe und der Schwefel stets vom Regen wieder abge¬
waschen wurden . Die Herbstaussichten haben sich daselbst verschlechtert .
Zn der Ortenau - und Bühlergegend ist der Behang reichlich , und die
hängenden Trauben haben sich gut entwickelt .

) ( Billingen , 18. August . Die Heuernte war in vielen Orten der
Baar eine sehr vorzügliche , so daß zahlreiche Landwirte Heu ver¬
kauften , da ihnen der Platz zur Unterbringung mangelte . In den
letzten 14 Tagen wurden von der Station Lösfingen aus 10Ü Waggon ,
ladungen mit ca . 10 000 Zentner durch Vermittelung des landwirtsch .
Konsumvereins besonders nach den durch lleberschwemmung heimge¬
suchten Gebieten des Rheintales versandt . Der Preis pro Zentner
varriierte zwischen 2.10 bis 2.30 Mk ., je nach Qualität .

L . Schopfheim , 18 . August . Mit der Einrichtung des elektrischen
Betriebes auf der Bahnlinie Schopfheim - Säckingen wird demnächst
begonnen werden und zwar zunächst mit der Aufstellung der erforder¬
lichen ca . 300 Auslegermaste . Viel Vorarbeit erfordert die Verlegung
der Telegraphen - und Fernsprechlinien . Vis zum 1. Oktober soll alles
fertig sein . Die entgültige Inbetriebnahme hängt in erster Linie von
der Fertigstellung des Kraftwerks Augst —Wyhlen ab .* Wehr (A . Schopfheim ) , 17. Aug . Das LWährige Söhn -
chen der Witwe Tröndle fiel gestern mittag von der Ueber -
führungsbrücke auf den Bahnkörper herab und zog sich erheb¬
liche Verletzungen zu.

A Lörrach , 17 . August . Gestern in früher Morgenstunde fochten in
der Bergstraße ein Bäckerlehrling und ein etwa 17jähriger Ausläufer
ein „Duell " aus das damit endigte , daß der Ausläufer dem Bäcker¬
jungen ein mächtiges Scheit Holz auf den Schädel schlug. Der Bäcker¬
lehrling stürzte schwer getroffen nieder und mußte vom Platze getragen
werden . Die Ursache zu diesem sonderbaren Zweikampf war natürlich
Eifersucht . «

h . Warmbach (A . Lörrach ) , 17 . Aug . Ein misteriöser Vor¬
fall erregt die Gemüter der hiesigen Einwohner . Heute vormit¬
tag wurde die Leiche des pensionierten Bahnwart Fridolin
Mutter im Keller seiner Wohnung in einer Blutlache liegend
gefunden . Mutter , ein noch rüstiger Mann trank gerne etwas
zu viel , weshalb es in seiner Familie des öfteren zu Zwistig¬
keiten gekommen sein soll. Auch gestern abend soll Mutter im
angetrunkenen Zustand nach Hause gekommen und mit seiner
Frau und «rwa chseneN' Tochter in Streit geraten sein . Heute
vormittag weilte die Gendarmerie hier und fanden im Rat¬
hause umfangreiche Vernehmungen statt . Am Nachmittag traf
eine Eerichtskommission von Lörrach hier ein . um an Ort und
Stelle den Tatbestand aufzunehmen . Die Untersuchung wird
feststellen , ob ein Unglücksfall oder ein Verbrechen vorliegt .

D. Kleinlaufenburg (A . Säckingen ) , 17. Aug . Die für
gestern angesetzte Bürgermeisterwahl ist resultatlos verlaufen ,da keiner der ausgestellten Kandidaten die erforderliche Stim¬
menzahl auf seine Person zu vereinigen vermochte . Bekanntlich
hat der bisherige Bürgermeister die erneut auf ihn gefallene
Wahl abgelehnt . Der nächste Wahlgang findet in 8 Tagen
statt .

Aus der Residenz .
Karlsruhe , 18 . August .

— Prinz und Prinzessin Max haben zur Sammlung für die
Kochwafferbeschädigten je 1500 M . gespendet .

— Der Minister des Grobherzoglichen Hauses und der aus¬
wärtigen Angelegenheiten . Freiherr von Marschall , ist gestern
abend nach Ablauf eines vierwöchentlichen Urlaubs hierher zu¬
rückgekehrt.

Das Feldartillerie -Regiment Grobherzog Nr . 14 begeht
am 15. Januar 1911 die Feier des 40 . Gedenktages der

Schlacht an der Lisaine und ladet hierzu sämtliche Kriegsteil¬
nehmer des damaligen Badischen Feldartillerie -Regiments an
dem Feldzuge 1870/71 ein . Die Veteranen werden gebeten ,
ihre voraussichtliche Teilnahme an dem Feste bis spätestens
1 . Oktober d. I . unter genauer Angabe der Adresie und der
Batterie , bei der sie den Feldzug mitgemacht haben , dem Ge¬
schäftszimmer des Regiments in Karlsruhe -Gottesaue anzu¬
zeigen .

4- Die Leibgrenadierkapelle , die sich zur Zeit auf einer Konzert¬
reise in dem Rheinland aushält , gab dieser Tage im Volksgarten zu
Köln zwei Konzerte , über welche sich die Kölner Zeitungen sehr lo¬
benswert aussprechen . Sc schreibt u . a . das „Köln . Tagblatt " : Das
gestrige Konzert der Leibgrenadierkapelle bewies aufs neue , was ein
von seiner Kunst begeisterter Meister aus solchem Klangkörper zu ge¬
stalten vermag , und der schon bejahrte , aber immer noch jugendfrische
Musikdirektor Boettge konnte mit seiner wackeren Schar , die sichtlich
mit Lust und Liebe auf seine feinsten Intentionen eingeht über einen
Beifall quittieren , wie er reicher und herzlicher nicht gedacht werden
kann . Der Reiz des Boettge -Orchesters liegt in seiner wunderbaren
Harmonie und in der Präzision des Vortrages , wie sie sich bei der
von feinem Leiter gepflegten eigenartigen Richtung eben nur mit
wirklich tüchtigen , aber auch nur mit anhänglichen Musikern erzielen
läßt . Man darf auch nicht verkennen , daß gerade dieser Kapelle
außerordentlich günstige Lebensbedingungen gegeben sind , über die
wohl kaum ein anderes Musikkorps der Armee auch nur in annähern¬
dem Maßstabe verfügt . Boettge hat die Leute seit Jahren in der
Hand , und jeder ist , vom Sologeiger bis zum Rouleurtambour und
Pauker ein Virtuos auf seinem Instrument . Der Erfolg feuert nicht
allein von oben her , sondern auch von unten herauf an , was dem Or¬
chester auch ohne Instrumente eine glückliche Stimmung verleiht .
Was Boettge gestern den mustkverständigen Kölnern in reicher Ab¬
wechslung geboten , war in allen Sparten eine Glanzleistung . Er ließ
die Heroen der Tonkunst Bach , Händel » Gluck, Haydn , Mozart , Bee¬
thoven , Schubert , Weber , Meyerbeer , Mendelssohn , Schumann und
Wagner in ihren charakteristischen Werken Revue passieren er brachte
eine Auswahl von Reigen und Tänzen aus den frühesten Anfängen
der Tonkunst bis auf die Gegenwart , die wie eine Reihe von alten
Märschen und Kriegsliedern sein tiefes Studium und seine brillante
Jnstrumentierungsgabe unter strengster Wahrung der historischen
Treue verrieten .

# Zm Hotel -Restaurant „Friedrichshof findet heute Donnerstag
im Garten großes Militär - Konzert , ausgeführt von der vollständigen
Kapelle des Feld -Art . -Regts . „Eroßherzog " (1. Bad .) Nr . 14, unter
Leitung des Kgl . Obermusikmeister H . Liese , statt .

8 Carombolage . Gestern abend 8 llhr ging das Pferd eines in
der Hirschstraße wohnhaften Droschkenkutschers in der Nähe des Stadt¬
gartens mit der Droschke durch und rannte , in der Ettlingerstraße
gegen die geschlossene Schranke des Bahnübergangs , so daß diese voll¬
ständig zertrümmert wurde . Personen wurden nicht verletzt ; auch das
Pferd scheint keinen Schaden genommen zu haben . Der Schaden ist
kein geringer . Zurzeit wird der llebergang durch ein Seil abgesperrt .
Der schuldige Kutscher ist zur Anzeige gebracht .

8 Gestohlen wurde : Am 16. d. Mts ., abends gegen 6 llhr aus dem
Hauseingang , Stefanienstraße 71, ein noch neues Fahrrad , Marke
„Wanderer "

, am 17. d . Mts ., morgens 6% llhr , aus dem Stall des
Gasthauses „zur Traube "

, ein Pferd , Kohlfuchs , 4 Jahre alt , am 15.
d. Akts ., von 4ys Uhr nachmittags bis 8 llhr abends , aus dem Haus¬
gang , Kaiserstraße 79/81 , ein Fahrrad , Marke „Nordland " .

8 Festgenommen wurden : Ein 43 Jahre alter , lediger Gerber
aus Laibach , der von der Staatsanwaltschaft Bonn wegen gefährlicher
Körperverletzung steckbrieflich verfolgt wird , ein lediger , 26 Jahre
alter Schuhmacher aus Wachenheim , wegen Diebstahls , ein verheira¬
teter , 64 Jahre alter Maurer aus Daxlanden ; ferner ein 52 Jahre
alter Schreiner aus Oberachern , wegen Sittlichkeitsvergehen , sowie
ein angeblich 32 Jahre alter , lediger Kaufmann aus Donauefchin -
gen , wegen Fahrraddiebstahl .

Uon der Kuftschiffahrl .
— Dessau , 18. Aug . (Tel .) Augenzeugen melden , daß gestern

Vormittag 11 Uhr über einer mit Kiefern und Fichten besetzten Haide
ein brennender Ballon abgestürzt sei und zwar die Gondel außer¬
ordentlich schnell, der Ballon selbst folgte langsamer nach . Auch in
Bitterfeld war der Ballon gesehen worden . Die sofort begonnene Ab¬
suchung der Mostgkanner Haide ergab noch kein Resultat , da die Haide
sehr groß ist.

_
Der lleberlandflug Frankfurt -Mainz -Manuheim .

— Frankfurt a. M ., 17. Aug . Vom Startplatze , dem Eriesheimer
Flugplatz , stieg heute Nachmittag 6 Uhr 4 Minuten der Aviatiker
Wiencziers mit einem Antoinetteapparat zum lleberlandfluge Mainz -
Mannheim auf . Er schlug sofort die Richtung nach Mainz ein . Loch-
ner und von Mumm stiegen ebenfalls vom Startplatze Nachmittags
auf , landeten aber nach dem sie beide mehrere Runden geflogen waren
wieder auf dem Platze , da angeblich die Motors nicht in Ordnung
waren .

Um 6 Uhr 34 Min . startete Jeannin auf einem Farmanapparat
zum lleberlandflug nach Mainz .

Um 7 Uhr wurden die Flüge für heute eingestellt . Außer den
zwei Fliegern Wiencziers und Jeannin , die den lleberlandflug an¬
traten , machten eine Reihe weiterer Flieger noch verschiedene schöne
Flüge ; so Lochner auf einem Eulerapparat , von Mumm auf Antoi¬

nette und Plochman « auf seinem Eradeapparat . Auf dem Flugplatzt
waren anwesend Prinz und Prinzessin Albert von Schleswig -Holster »
sowie der kommandierende General von Eichhorn .

Nach einem bei der Oberleitung des Deutschen Fliegerbundes am
Karlsruhe eingegangenen Telegramm hat der Eroßherzog von Badei
für den lleberlandflug Frankfurt - Mannheim nachträglich einen
Ehrenpreis gestiftet . Auch der Deutsche Fliegerbund selbst hat eine «
dritten Preis im Betrage von 5000 Mark für die Strecke Frankfurt '
Mainz ausgesetzt .

hd Mainz , 17. August . Nachdem sich der heute morgen in Frank¬
furt zum lleberlandflug aufgestiegene Flieger Theelen mit seinem
Passagier von Eorissen nach seinem zweiten Aufstiege bei Hechtsheim
von der linken Rheinseite nach dem rechten Rheinufer gewandt hatte ,
mußte er in der Nähe des Dorfes Ginsheim (5 Kilomtr . von Mainz )
bald wieder niedergehen . Es erhoben sich andauernd böige Winde ,
die eine Fortsetzung des Fluges zu gefährlich erscheinen ließen . Um
6 llhr stieg Theelen wiederum auf , mußte aber bald darauf landen .

( : ) Mainz , 17. Aug . Um 6 Uhr 27 Minuten kam Wiencziers in
schönem Flug über Mainz in einer Höhe von 300 Metern in
Sicht . Er flog über den Rhein und nahm die Richtung auf den Gro¬
ßen Sand . Das ganze Rheinufer ist von einer nach Tausenden zäh¬
lenden Menschenmenge besetzt. Wiencziers ist um 6 llhr 40 Min . auf
dem Großen Sande bei Mainz glatt gelandet . — Jeannin kam um
7 llhr 8 Min . auf dem Großen Sand an und landete glatt .

! ! ! Mainz , 17. Aug . Jeannin startete um 7 llhr 15 Min . zur
Weiterfahrt nach Mannheim . Wiencziers erlitt beim Anlauf Defekt
eines Rades und mußte die Fahrt für heute aufgeben . Der Apparat
wurde in die Halle gebracht .

= si Mannheim , 17. Aug . Jeannin ist in Sandhofen etwa 6 Kilo¬
meter von dem hiesigen Landungsplätze , niedergegangen . Ob er heute
noch aufsteigen wird , ist zweifelhaft . Er hat Hilfe von hier erbeten .
Beschädigungen hat der Apparat nicht erlitten . Jeannin hatte die
Richtung versehlt .

Der Rundflug durch Ostfrankreich.
= Paris , 17. Aug . (Tel .) Nach der offiziellen Klassie¬

rung wurde die heutige letzte Etappe der Rundfahrt durch
Ostfrankreich Amiens —Paris zurückgelegt : von Leblanc in
1 Stunde 46 Minuten und 57 Sekunden , von Aubrun in
1 Stunde ' 54 Minuten 1 Sekunde . Die Gesamtzeiten der
beiden Aviatiker sind : 12 Stunden 56 Sekunden bezw . 13
Stunden 28 Minuten 15 Sekunden . Leblanc gewinnt außer
dem Preis des „Matin " im Betrage von 100 000 Franks noch
5 erste Preise und einen zweiten Preis für Einzeletappen , im
ganzen 127 000 Franks . Aubrun gewinnt nur Preise für
Einzeletappen , und zwar 5 zweite und einen ersten Preis im
Gesamtbeträge von 13 000 Franks . ,

"

Der Flug Paris —London .
hd London , 17 . Aug . (Tel .) Der junge Aviatiker Moisant ,

der es unternahm , von Paris nach London zu fliegen und gestern
morgen auf dem Flugfelde von Jssy les Moulineaux aufgestie -
gen war , landete zunächst in Amiens . Von dort flog er heute
morgen %6 Uhr auf seiner Bleriot -Maschine mit seinem Mecha¬
niker als Passagier wieder ab und traf um %8 Uhr in Calais
ein . Dort wartete er auf einen Dampfer , der ihn über den
Kanal begleiten sollte . Um 10.45 Uhr flog er nach Dover ab ,
wo er um 11.47 Uhr landete . Er hat bisher nur 6 öffentliche
Flüge ausgeführt . Sein Wagnis erscheint daher um so kühner .

hd London , 18. Aug . Der Aviatiker Moisant , der nach seiner
Fahrt von Paris über den Kanal nach London weiter zu fliegen beab¬
sichtigte , mußte aber bereits nach 35 Minuten bei Tilmanstone » 7 Mei¬
len von Dover entfernt , wieder niedergehen . Als Ursache gab er an ,
daß seine Hände vor Kälte so erstarrt gewesen seien , daß er zur Lan¬
dung gezwungen war . Moisant und sein Mechaniker sind sehr befrie¬
digt über die gelungene Rekordleistung . Der Flug wird heute fort¬
gesetzt werden .

.= Amiens , 17. Aug . (Tel .) Der Aviatiker Latham ,
der gestern zum Fluge Paris —London nachmittags 5 Uhr
vom Flugfeld Jssy -les -Moulineaux aufgestiegen war , ist in
La Falaice bei Montdidierum 7y2 Uhr infolge Benzinman¬
gels gelandet . Er setzte von dort den Flug heute morgen
fort und wurde um 6 Uhr 10 Minuten in Amiens gesichtet .
Er umkreiste dreimal das dortige Aerodrom , stieß aber dabei
so heftig gegen einen Baum , daß der Apparat vollständig
zerbrach . Latham selbst ist unversehrt .

Aus dem gewerblichen Leben .
- f- Baden -Baden , 17. Aug . Die heutige Submisfionseröffn » « ^

der neuzuerbauenden St . Brrnharduskirche für Baden -West lieferte
folgende Blüten : Pfarrhaus : Erdarbeiten : Höchstangebot 764 .30 Ji ,
Niederstangebot 481 .92 M ; Maurerarbeiten : Höchstangebot 19 285 .22
. -tt , Niederstangebot 11318 .46 Ji ; Steinhauerarbeiten : Höchstangebot
6250 Ji , Niederstangebot 4000 M . — Kirchenbau : Erdarbeiten : Höchst¬
angebot 2 896.42 Ji , Niederstangebot 2 091.86 Ji ; Maurerarbeiten :
Höchstangebot 198 200 Ji , Niederstangebot 147 578 .34 Ji ; Steinhauer¬
arbeiten : Höchstangebot 46 096.44 Ji , Niederstangebot 25 810 JI (na ,
na ) ; Schmiedearbeiten für den Eesamtbau : Höchstangebot 1400 Ji ,
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istoh wird und in animalischem Wohlsein atmet und gedeiht und' Sonne , Wasser und Lust als seinesgleichen fühlt . Dann hört auch die
Empfindung der Einheit von Leib und Seele auf , ein peinliches Ab¬
hängigkeitsgefühl zu fein . Denn wie der Körper sich frei und wohl
und sicher fühlt , so legt die Seele das Kleid der Gewohnheit und All¬
täglichkeit von sich, atmet erstaunt und frei , kehrt zu heimatlichen

.Quellen zurück, wird dankbares Kind der Erde und Sonne , fühlt Ver¬
wandtschaft mit allem Lebenden und lernt die Sprache der Mutter

-Erde wieder verstehen . Sie wird Kind , Welle , Wolke , Lied , sie singt
und träumt , sie erlebt Sagen und Wunder . Wie alle Dichtung Erinne¬
rung ist, so sind die seltsamen Regungen und phantastischen Träume ,die in solchen Sonnenstunden in uns spielen , Erinnerungen an fern¬
stes Ehemals , an Schöpfung und Urzeit , an den „ Geist über den
Wassern " .

Ein leiser Luftzug weckt mich auf . Der See beginnt sich in un¬
endlich feinen , zarten Linien zu kräuseln , die Wolken über dem Ge¬
birge haben sich vereinigt und wachsen mit stummer Eile himmelan ,
werden dunkel und drohend . Bald wird es Donner und Wind geben ,
vielleicht Sturm . Wie das im Lustreich arbeitet , strebt und brütet !
In Eile werfe ich die Kleider um , lege die Ruder aus und trete die
Heimfahrt an . Das Secgekräufel wird zum Wellenschlag , doch sind
die Wellen noch klein und rund und geben wenig Widerstand . Mein
gutes Boot fährt rasch darüber hin , und ehe noch die ersten Regen¬
tropfen fallen und das Wasser am llfer zu branden beginnt , sind wir
tm Hafen .

Heimkehrend finde ich Bücher , Briefe und Rechnungen auf meinem
Tische liegen , fange ungern zu arbeiten an und werfe nach einer Vier -

^
telstunde das ganze Zeug wieder von mir . Das Verständnis für die

. Notwendigkeit dieser törichten Dinge ist mir noch nicht wiedergekehrt .
Draußen ist ein wütender Gewitterregen ausgebrochen , die Dorfgasse
m ein gelber Bach , und die Dächer glitzern weiß von den aufprallenden
Küssen . Drüben überm See blitzt es und donnert prächtig , und mich
faßt wie in Knabenzeiten bei diesem Toben ein übermütiges Froh -
gefühl . Pfeifend ziehe ich hohe Stiefel und eine Lodenjacke an , drücke

Filz auf den Kopf und wandere ohne Ziel in das laute herrlich
^ tarnende Gewitter hinaus .

Theater , Kunst und Wissenschaft .
* Kreenheinstetten (A . Metzkirch) , 16 . Aug . Am letzten

Montag (Maria Himmelfahrt ) wurde hier das Denkmal des
Paters Abraham a Santa Clara feierlich eingeweiht . In
der Kirche , in der der berühmte Augustinermönch einst ge¬
tauft wurde , war Festgottesdienst . Nachmittags bewegte sich
ein Festzug zum Denkmalsplatz vor der Kirche , voran ein
Herold mit Festreitern und Musik . Ratschreiber Marquart
begrüßte die Gäste namens der Gemeinde . Kämmerer Geh¬
ler aus Engelswies übergab das Denkmal mit einer An¬
sprache. Das Denkmal stellt den Pater Abraham im Habit
der Augustiner -Eremiten dar . Bürgermeister Hafner nahm
das Denkmal in die Obhut der Gemeinde . Namens der
Stadt Wien entbot Stadtrat Leopold Tomola Grüße , worauf
Pfarrer Martin von Eigeltingen die eigentliche Festrede
hielt .

■= Tromfö , 17 . Aug . (Tel . ) Das Expeditionsschiff
„Mainz " von der Spitzbergen -Expedition ist hier angekommen
und wird seine Reise nachts fortsetzen .

Stadtgartentheater zu Karlsruhe .
— Karlsruhe , 18 . Aug . Im Stadtgartentheater , das zurzeit un¬

ter dem Zeichen der Benefize steht , gab man gestern zum Ehrenabend
des Herrn Warbeck Oskar Strauß ' melodienreiche Operette „Der Wal¬
zertraum ". Die ansprechende , feingezeichnete Rolle des Niki in dieser
Operette gibt dem Darsteller stets Gelegenheit seine Kunst nach jeder
Richtung brillieren zu lassen und das Publikum für sich zu gewinnen .
Daß unser beliebter , jugendlicher Komiker , Herr Warbeck , diese Ge¬
legenheit gestern aufs vollste ausnützte , ist wohl selbstverständlich .
Bringt er doch außer gediegenen Kenntnissen ein Material mit , das sich
prächtig derartigen Rollen anschließt und immer wieder aufs neue
Stimmung und Freude erwecken muß . Herr Warbeck hat sich
in dieser Saison dem Publikum schon in einer ganzen Reihe
Operettengestalten hier gezeigt und es ist ihm dank seiner
weitentwickelten , schauspieterischen Talente und seiner prächtigen
Stimme aelunaen . sich zum Liebling unseres Stadtgartentheater -

Publikums empörzuarbeiten . Dieses zeigte sich auch gestern wieder
in den reichen Blumenspenden , die dem Künstler nach dem zweiten
Akt von Freundeshand nebst stürmischem Beifall gespendet wurden .

Die Vorstellung verlies im übrigen recht zufriedenstellend . Be¬
sondere Freude rief wiederum Fräulein Loibner durch ihre treffliche
Darstellung der Franzi hervor und auch Frl . Elechner zeigte sich als
Prinzessin Helene von ihrer besten Seite . Die Herren Großmann und
Becker statteten ihre Rollen (Fürst bezw . Lothar ) gleichfalls wiederum '
so hübsch aus , daß das Publikum einen recht amüsanten Abend ver¬
leben durste .

- tz- Karlsruhe , 18 . August . Im Stadtgartentheater geht heute
Donnerstag Millöckers „Bettelstudent " in der bekannten Besetzung in
Szene . Am Freitag wird die Operette „Orpheus in der Unterwelt "
von Jaques Offenbach aufgeführt . Am Samstag erscheint als Vene -
fizvorstellung für unseren allbeliebten Charakterkomiker und Regis¬
seur die hier so gern gesehene Operette „Wiener Blut " vom Walzer¬
könig Johann Strauß auf dem Spielplan . Herr Becker , welcher es
durch seine treffsicheren und charakteristischen komischen Leistungen ver¬
standen hat , sich die Sympathien des hiesigen Publikums in hohem
Maße zu erwerben , wird uns an seinem Ehrenabend mit einer seiner
ergötzlichsten Figuren erfreuen und zwar mit dem sächsischen Premier¬
minister von Reuß - Schleiz - Ereiz . Der Benefiziant wird in dieser Vor¬
stellung ein felbstverfaßtes Lachcouplet zum Vortrag bringen . Ebenso
wird Herr Eroßmann seinem Kollegen zu Ehren ein Couplet von
lokalem Interesse vortragen . Das Ballet hat für diesen Abend den
„Donauwellen -Walzer " einstudiert . Sympathisch wird es jedenfalls
vom Publikum begrüßt werden , daß ein ehemaliges beliebtes Mitglied
unseres Stadtgartentheaters , Fräulein Irene Fidler , z . Zt . am städt .
Kurtheater in Baden - Baden , als Pepi Pleininger gastiert . Auch sie
wird eine „Walzereinlage " zu Gehör bringen .

Vermischte ».
— Ludwigshafen . 17 . Aug . Wie die „Pfalz . Presse "

schreibt , wurde gestern auf einem Bauplatz in der Mühlstratze
in Frankenthal unter dem Kellerboden eine aus 4 Oefen
bestehende alte Rundofenanlage und dicht daneben ein noch
guterhaltenes Skelett mit durchlochtem Schädel aufgefunden .
Die Rundofenanlage hat vermutlich vor langen Jahren ein -,



Seite 4
Mederstangebot 8W M . Die Kirche mit Pfarrhaus wird mit Ein¬
richtung auf nahezu 600 000 JL ju stehen kommen .

s= Paris , 17. Aug . (Tel . ) Der Streik der Eisenbahn -
crbeiter in den Werkstätten der Nordbahngesellschaft in Tergn -ier
ist beendet. Nachdem die Verwaltung gestern zugesagt hatte ,
paß keine Maßregelung erfolgen würde , haben die Arbeiter heute
fast vollständig die Arbeit wieder ausgenommen .

Streikbewegung der deutschen Werftarbeiter .
kul Hamburg , 18. Aug . (Tel . ) Die Zahl der streikende«

Werftarbeiter ist durch die Abwanderung der unverheirateten
Leute erheblich zurückgegangen. Sie beziffert sich nach den
letzten Zählungen an den Kontrollstellen in Hamburg auf
6950 , an den Weserplätzen aus 5500 , in Flensburg auf 1350,
in Kiel auf 5700 , in Lübeck auf 1700 , in Stettin auf 4300
und in Rostock auf 850 . Dies ergibt eine Gesamtzahl von
29 800 Arbeitern , denen sich am Samstag , wenn die Streik¬
androhung auf der Germania -Werft nur teilweise verwirk¬
licht wird , noch 700 Arbeiter zugesellen .

i= London , 17 . Aug . (Tel .) Das parlamentarische Ko¬
mitee der Trade -Union hat eine Sondersitzung abgehalten ,
um zur Bewegung der deutschen Werftarbeiter Stellung zu
nehmen . In einet Resolution wurde den deutschen Werft¬
arbeitern die Sympathie der Versammlung zum Ausdruck ge¬
bracht. Die Bedingungen , gegen welche die Deutschen im
Kampfe begriffen seien, stellten eine Bedrohung für die eng¬
lischen Arbeiter dar, und an alle Mitglieder der Trade
Union sei die Mahnung zu richten, den deutschen Werftarbei¬
tern jede finanzielle und sonstige Beihilfe zuteil werden
zu lassen.

c= Kopenhagen , 17. Aug . Sämtliche dänische Zeitungen
mit Ausnahme der sozialdemokratischen, fordern dringend die
dänische Sozialistenpartei auf , die englischen Parteigenossen
zu entlassen , die Kopenhagen als Operationsbafis für einen
internationalen Hafenarbeiter -Demonstrationsstreik benutzen
möchten. An maßgebender Stelle betrachtet man diesen
Streik heute als unvermeidlich . (Frkf. Ztg .)

Letzte Telegramme
der „Kadifchen Presse ".

— Kassel, 17. Aug . Die Kaiserin besuchte heute die Krippe ,
oas lutherische Waisenhaus und das Kinder - und Säuglings¬
heim .

CI. Berlin , 18. Aug . (Privattel .) Zur Einweihungsfeier
des Posen « Kaiserschlosses am 20 . August haben auch eine An¬
zahl von geistlichen Würdenträgern Einladungen zur Festtafel
erhalten . Wie verlautet , soll unter ihnen sich auch Domherr Dr .
Sander (ehemals in Karlsruhe ) befinden , der wiederholt als
Kandidat für den Posener Erzbischofsstuhl genannt wurde .

— Ems , 17. Aug . Der spanische Gesandte beim Vatikan ,de Ojeda , ist zum Kurgebrauch hier eingetroffen .
■= Wien , 17. Aug . Ein Kommunique der Regierung

bestätigt , daß von dem österreichisch -ungarischen Kriegsschiff
„Karl VI ." 38 Unteroffiziere und Matrosen in Argentinien
desertierten , mit der Bemerkung , daß solche Desertionen dort -
selbst bei Schiffen aller Nationen Vorkommen, da die Mann¬
schaften in Argentinien sichere Stellungen zu erlangen
glauben .

( ?) Madrid, 17. Aug. Ministerpräsident Eanalejas gab seiner
Genugtuung darüber Ausdruck, daß von der gestern begonnenen Em-
mission von 45 Millionen Schatzscheinen bereits 35 Millionen gedeckt
seien , und zwar größtenteils vom Kleinkapital, was das Vertrauen
der Bürgerschaft ebenso beweise , wie die gegenwärtigen günstigen Er¬
gebnisse der Steuereinnahmen. (Frkf . Ztg .)

— Madrid , 17. Aug . Die Negierung wird die gleichzeitige
Veranstaltung von karlistischen und republikanischen Versamm¬
lungen , die in Katalonien für den 28. August geplant sind ,
nicht gestatten .

<= Gibraltar » 17. Aug . (Tel .) Der deutsche Dampfer
„Elsa " ist mit Beschlag belegt worden , da die Eigentümer des
untergegangenen spanischen Dampfers „Marios " einen Scha¬
denersatz in Höhe von 18 500 Pfund Sterling ( — 330 000 M)
geltend gemacht haben .

— Petersburg , 17. August . Bei dem Ministerpräsidenten Stolq -
pi« fand eine außerordentliche Sitzung des Minifterrats statt , in der
die Frage der Gleichstellung der russische « mit den finländischen
Staatsbürgern in Finland in zustimmendem Sinne entschieden wurde
(Frkf . Ztg . )

— Peking , 17. Aug . (Tel .) Das Edikt , das unerwartet die
Großräte Schi -Hsuh und Wu -Ru -Schang aus ihren Aemtern
entläßt , hat großes Aufsehen erregt . An ihre Stelle treten
Prinz Pukong und Hsüh-Schi -Tschang, der seiner Stelle als Prä¬
sident des Verkehrsministeriums enthoben wurde . Zum Prä¬

mal einer Töpferei gedient . Darüber , wie das Skelett an
die Fundstelle gelangt ist, hat man noch keine Vermutung .

ihd Gleiwitz , 17. Aug . (Tel .) In Gleiwitz wurde die
21jährige Hedwig Pilarski in ihrer elterlichen Wohnung
vergiftet ausgefunden . Die Eltern sowie der Bruder der
Toten wurden in Haft genommen . Anscheinend handelt es
sich um ein rätselhaftes Familiendrama .

— Klein-Rosseln , 17, Aug. Der Postillon Roland aus Forbach
unterschlug heute vormittag auf der Fahrt von Forbach nach hier aus
dem Wertgelaß des Postwagens zwei Wertstücke mit 80 080 M, Bar¬
geld. Roland hat das Wertgelaß anscheinend mit einem zweiten
Schlüssel geöffnet und um den Verdacht von sich abzulenlen, den
Boden des Wertgelasses zertrümmert , wodurch der Anschein erwuchs ,als feien durch Bruch des Bodens die Wertstücke während der Fahrtverloren gegangen. Roland hatte die Beutel in einem Korbe ver¬
packt, an eine fingierte Adresse bahnlagernd nach Neunkirchen gerich¬tet und das Paket einem hiesigen Spediteur zur dringenden Besorg¬
ung übergeben . Letzterer schöpfte Verdacht durch die sofort eingeleite¬ten Recherchen und erstattete Anzeige. Der Gesamtbetrag von 80 000
Mark wurde in dem Korbe vorgefunden. Der Täter wurde verhaftet.-- -- Saßnitz » 18 . Aug . (Tel .) Dem Räuber Karl Mohr ist
nachgewiesen , daß er vor dem lleberfall auf das Pastoren¬
ehepaar sich eine Browning -Pistole gekauft hat . Das Ehe¬
paar ist mit einer solchen Waffe erschossen worden .

a= Prag , 17 . Aug . (Tel . ) 50 Sträflinge , die bei dem
Neubau der Landesirrenanstalt in Bohnic bei Prag beschäf¬
tigt waren , meuterten heute früh wegen Streitigkeiten mit
einem Aufseher . 5 Aufseher und herbeieilende Jrrenwärter
vermochten die Sträflinge erst zu überwältigen , als 3 Anstif¬
ter durch Revolverschüsse schwer verletzt worden waren . Die
Meuterer wurden unter starker Bedeckung nach Prag zurück¬
gebracht.

hd Paris , 17. August . (Tel .) Seit einigen Tagen wurden hiervon einem elegant gekleideten Reger» der die großen Hotels und
Gartenlokale besuchte, alte englische Banknoten in Umlauf gesetzt .
Gestern wurde der Reger erkannt , als er in Begleitung eines anderen

s adtf ch e Presse . Mkttagblatr. Donnerstag den 18. Aug. 1910 . Nr . 37 &
fidenten des Verkehrsministeriums wurde Tang -Schao -Pi , der
frühere Gehilfe Puan Schikais , ernannt . Diese Veränderungen
bedeuten eine Rückkehr zum System Puan Schikais und ein Ein¬
verständnis des Regenten , daß die Politik der letzten anderthalb
Jahre nicht erfolgreich gewesen ist.

>L1. Rewyork , 18. Aug . (Privat .) Amtlich ist die Rote
der englischen Regierung bekanntgegeben , wonach England
den Vertrag zwischen Nordamerika und Liberia anerkennt .
Frankreichs Note wird in diesen Tagen erwartet . Somit
steht die afrikanische Neger -Republik unter der Machtvollkom¬
menheit des Sternenbanners , um , wie die Blätter offen schrei¬
ben, später einverleibt zu werden .

Bom Kaiser.
= Kronberg, 17. August . Der Kaiser unternahm heute früh in

Begleitung seiner Schwestern , der Kronprinzessin von Griechenland
und der Prinzessin Friedrich Karl von Hessen sowie des General¬
adjutanten Generalobersten von Plessen einen Spaziergang im Park
zu Friedrichshof, besuchte das Ofsizierserholungsheim in Falkenstein
und den Bankier Karl von Grunrlius. Zur Frühstückstafel waren ge¬
laden die Professoren Spieß und Rehm aus Frankfurt a. M ., Frau
Baronin Reischach, Bürgermeister Pitsch und die Offiziere der Wache.
Der Kaiser verließ kurz vor drei Uhr Schloß Friedrichshof und fuhr
mit der Kronprinzessin von Griechenland und der Prinzessin Friedrich
Karl von Hessen nebst Gefolge über die Saalburg nach Homburg
v. d. H.

Der Kaiser traf um 314 Uhr mit Begleitung auf der Saalburg
ein und besichtigte unter Führung des Landesbauinspektors, Geh . Bau¬
rat Jakobi, die neuen Funde vom Kastell Saalburg . Um 4 Uhr traf
der Kaiser auf dem Bahnhof-Homburg ein, wo er unter Führung des
Oberbürgermeisters Lunbke die Modelle zum Kaiserin Auguste -Bik -
toria Brunnen und zu dem Lustschisferhaus , die beide für Homburg
bestimmt sind, in Augenschein nahm . Dann besichtigte der Kaiser noch
die Supraporte über der Eingangstür des Fürstenpavillons. Um
1.10 Uhr reiste der Kaiser im Sonderzug nach Wilhelmshöhe ab.

— Wilhelmshöhe » 17 . Aug . Der Kaiser ist um 7.50 Uhr
hier wieder eingetroffen . Reichskanzler von Bethmann Hollweg
und Staatssekretär des Auswärtigen von Kiderlen -Wächter sind
hier eingetroffen .

In Wilhelmshöhe verbleibt der Kaiser bis morgen , Don¬
nerstag abend , und begibt sich dann zu verschiedenen Feierlich¬
keiten nach Halle , Posen , Königsberg , Danzig und Stolp . Da¬
rauf reist der Kaiser nach Berlin und begibt sich Ende nächster
Woche zum Besuche des Kaisers Franz Josef nach Wien , von da
nach Donaneschingen .

Der 8» . Geburtstag Kaiser Franz Josephs .
i= Bad Ischl , 17. Aug . Anläßlich des morgen bevorstehenden

80. Geburtstages des Kaisers Franz Joseph , den der Monarch
in Bad Ischl verlebt , ist Ischl reich beflaggt und prachtvoll
dekoriert. Heute vormittag wurde auf dem Elferkogel das
von einem lokalen Komitee errichtete Kaiser Franz Joseph -
Kreuz feierlich eingeweiht . In allen Straßen herrscht leb¬
hafte Bewegung , jeder Zug bringt neue Festgäste . Im Laufe
des Tages sind zahlreiche Mitglieder der kaiserlichen Familie
angelangt .

— Ischl , 18. Aug . Sämtliche Mitglieder des österreichischen
Kaiserhauses sind jetzt zur Feier des 80. Geburtstages des
Kaisers hier eingetroffen . In der Billa des Kaisers fand die
Aufführung des von der Erzherzogin Maria Valeria verfaß¬
ten Festspiels » betitelt : „Huldigung der Alpenblumen ", unter
Mitwirkung der Kinder der Erzherzogin statt . Die festlich
geschmückte Stadt war abends glänzend illuminiert . Auf den
umliegenden Höhen loderten Freudenfeuer .

*h<3 - Wien , 17. Aug . Das Armee -Verordnungsblatt ver¬
öffentlicht die vom Kaiser genehmigten Statuten des Zentral¬
wirtschaftsfonds für das Heer. Die Hauptaufgabe des Fonds
ist die Gewährung ausreichender Darlehen unter günstigen
Rückzahlungsbedingungen an verschuldete Offiziere , wodurch
eine Entschuldung bezw. Rangierung des Offizierkorps er¬
reicht werden soll.

s== Wien , 17. Aug . Zu seinem 80 . Geburtstag verlieh
der Kaiser 400 Auszeichnungen , darunter an 70 Damen . In
Anerkennung gemeinnützigen und Humanitären Wirkens sind
laut „Franks . Ztg .

" von politischer Bedeutung nur die Aus¬
zeichnungen der beiderseitigen Ministerpräsidenten , des Ba¬
rons Bienerth und des Grafen Khuen , die das Großkreuz des
Stephansordens erhielten . Dem Chef des Eeneralstabs ,
Hötzendorf, wurde der Freiherrntitel verliehen .

Kaiser Franz Josef hat anläßlich seines achtzigsten Geburts¬
tages 20 Personen begnadigt , die wegen Aufreizung und Maje¬
stätsbeleidigung verurteilt waren .

= Karlsbad , 18. Aug . Im reichgeschmückten Festsaal
des Karlsbader Kurhauses fand gestern vormittag die
feierliche Ueberreichung der Widmungsurkunde der Stadt¬
gemeinde Karlsbad für den im Beethovenpark gelegenen '

gut gekleideten Mannes in ein Restaurant der Place Clichy eintrat.
Die beiden Kumpane wurden in einer Droschke nach der Wache ge¬
bracht. Unterwegs versuchten sie, sich der falschen Billets zu entledigen,
was ihnen aber nicht gelang. Auf der Polizei legten sie ein »olles
Geständnis ab . Der Begleiter des Negers ist ein 38jähriger Deutscher
namens Alfred Läufer , welcher erklärte , daß die falschen Banknoten
fabrikmäßig in Deutschland hergestellt würden. Die Verhafteten
gaben auch ihre Helfershelfer an .

Die Cholera .
^ Rom , 18. Aug . (Tel .) Nach Mitteilung des Mini¬

steriums des Innern sind die Krankheitsfälle in Apulien Cho¬
lera . Sicherheitsmaßtegeln sind getroffen .

— Petersburg , 17. Aug . (Tel . ) In Petersburg sind in den
letzten 24 Stunden an Cholera 48 Personen erkrankt und 24
gestorben. Der Krankenstand betrug am Ende der 24 Stunden
755 Personen .

M . Petersburg , 18. Aug . (Privat .) Nun ist die Cholera
auch in Finland ausgebrochen . Auf dem aus Petersburg ein¬
getroffenen Dampfschiffe „Turo " wurden 3 Cyolerafälle kon¬
statiert , die tätlich verliefen . Die sinischen Behörden haben
die energischsten Maßnahmen ergriffen , um die Verbreitung
der Epidemie nach dem Nordwesten Europas zu verhüten .

— Petersburg, 17. Aug. Der in Charkow weilende Bevollmäch¬
tigte in Eholerafachen , Professor Rein , berichtet von einem entsetz¬
lichen Umfange der Epidemie im Reiche . Er schätzt die Zahl der Ver¬
storbenen in sieben Monaten dieses Jahres auf 80 000 gegen 30 000
im ganzen Vorjahre. Dabei nimmt die Epidemie zu. Die Hilfsmittel
der Semstwos erwiesen sich als unzureichend . Dringend erforderlich ist
staatliche Hilfe umsomehr , als die Kinder der Verstorbenen verhungern .
Lxider sind für eine Staatshilfe keine Anzeichen vorhanden.

Unnlücksfälle.
■= Altenburg , 18 . Aug . (Tel .) Im nahen Eroßbraunhain

sind etwa 50 Personen an Vergiftungserscheinungen nach dem
Genuß von rohem Fleisch erkrankt. Eine Frau ist bereits
gestorben. Die Untersuchung ist eingeleitet .

Platz des Kaiser Franz Joseph -Denkmals durch den VizebüH
germeifter Barer an das reichsdeutsche Komitee statt .
Kaiser Franz Joseph und an Kaiser Wilhelm wurden Hui,
digungstelegramme abgesandt .

Anarchistenfurcht.
- -- Fiume, 18 . Aug. (Privat .) Die Polizei hat auf den Dampf,

schiffen, welche nach Venedig und Ancona fahren und von dort kom¬
men, Nachforschungen angestellt und beobachtet die Passagiere dies«
Schiffe . Italienische Detektive sind eingetrossen, worauf die Nach¬
forschungen auch auf die Frachtschiffe ausgedehnt wurden. Die west !
gehenden Nachforschungen waren bis vorgestern erfolglos , gestern
jedoch gelang es, in einem Hotel zwei Verdächtige zu verhaften. 330ndem Erfolge wurde die italienische Regierung sofort verständigt. Die
Einzelheiten werden von der Polizei im Interesse der Untersuch«»,
geheim gehalten, jedoch verlautet, daß es sich um die Verhaftung de,
Anarchisten handelt, die, wie dieser Tage gemeldet wurde , vonAmerika ausgefahren sind» um den König von Italien zu ermorde».M Belgrad , 17. Aug . An hiesiger maßgebender Stelle
wird behauptet , daß die als angebliche Anarchisten verhaf¬teten beiden Fremden harmlose Reisende seien ,und zwar st;der eine ein angesehener Kaufmann namens Michalowitsch,der andere ein Beamter der serbischen Lotterie -Direktion . Die
Polizei habe sonach einen argen Mißgriff getan .

Vom Balkan .
iil . Bukarest . 18 . Aug . (Privattel .) Gestern sind hier 300

Konstantinopeler Bürger eingetroffen . Sie wurden von den
Behörden und der Bevölkerung aufs herzlichste empfangen undbewirtet . Am Samstag werden hier 120 türkische Student «
eintreffen . Die Besuche sind bezeichnend für die herzliche Gestal¬
tung der türkisch -rumänischen Beziehungen .

c= Bukarest , 18. Aug . Die Königin der Bulgaren ist in
Sinaja eingetroffen .

■= Sofia , 18 . Aug . Wie an gut unterrichteter Stelle ver¬
lautet , hat eine Gruppe mazedonischer Flüchtlinge im Namen
von 1896 Genossen den Gesandten der Mächte eine Denkschrift
überreicht , in der sie auf die Schikanen der Türkei bei der
Entwaffnung Hinweisen und die Großmächte bitten , in Kon¬
stantinopel Schritte zu unternehmen , damit den Flüchtlingen
freie Rückkehr nach Makedonien und Leben und Eigentum
gesichert wird .

---- Konstantinopel . 18. Aug . Wie der „Valiere Kossowo"
meldet , sind in llesküb bei der Suche nach Waffen in dem
Stalle eines bulgarischen Priesters Dokumente des altbulga¬
rischen Komitees sowie Dynamit gefunden worden .

Ll. Konstantinopel, 18. August . (Privattel .) Gestern stnd Inge¬nieure des Verkehrsministeriums von hier abgereist , um die Eise»-
bahn -Trace Rowo-bulgarische Grenze zu studieren .

— Athen , 17. Aug . Nach Telegrammen aus Kanea lehnen
die kretischen Rotabeln die Kandidaturen zur griechischen Natio¬
nalversammlung ab.

Wasserst«?»» des Rheins .
Konstanz. Hafenpegel. 17. Aug. 4,64 w (16 . Aug. 4.67 m).
Schnsteriufel, 18. Aug. Morgens 6 Uhr 3,08 m (17. Aug. 3,23 m\
Kehl. 18. Aug. Morgens 6 Uhr 3,90 w (17. Aug . 3,88 m).
Maxau , 18. Aug. Morgens 6 Uhr 5. 54 m (17 . Aug. 5,55 m).
Mannheim , 18. Aug. Morgens 6 Uhr 5,36 w (17. Aug. 5,53 m ).

Nergnirgungs - und Vereins -Anzeiger .
(Das Nähere bittet man aus dem Jnfrratenteil zu ersehen.)

Donnerstag den 18. August :
National -Stenogr .-Berein. 8% Uhr Uebungsabend im EafS Rowack.
Pfälzerwaldverein. 9% Uhr Clausfeier in den Vier Jahreszeiten.
Schwarzwaldver. Vereinsabend. Moninger . Konkordiasaal od. Garten .
Turngem. 8Va U. Frauenabt. Sophienstr. 14 ; Damen C Eutenbergsch.
Verein für Handlungskommis von 1858. Verfamml. im Landsknecht,
«iereiii von Voaelkreunden . 9 Uhr Wochenverflg . im gold. Adler.

-Kindarnmhl
- Krankenkost

Tausendfach bewährte
Nahrung bei .:

Brechdurchfall ,
Diarrhöe ,

Darmkatarrh , etc .

REVUE
ESPRIT

= Paderborn , 17. Aug . Bei den heutigen Offiziersren¬
nen im Sennelager ist Rittmeister Papen von den 5. Ulanen
tödlich verunglückt. Er erlitt einen doppelten Schädelbruch.
Leutnant Hoensbroech (4. Kürassiere ) wurde leichter verletzt.

= Essen (Ruhr ) , 18. Aug . (Tel . ) Durch eine Explosion
schlagender Wetter auf der Zeche König Ludwig in Reckling¬
hausen wurden 1 Arbeiter getötet , 2 schwer verletzt .

— Lichtenfels (Oberfranken ) , 18. Aug . (Tel . ) Zwei preu¬
ßische Soldaten unternahmen nachts nach einem Tanzvergnügen
in einem Militärautomobil eine Spritzfahrt . In der Dunkel¬
heit stießen sie so heftig gegen einen Baum , daß das Auto zer¬
trümmert wurde und die beiden Insassen tödlich verletzt wurden.

= Lyon , 17. Aug . (Tel . ) In der Nähe von Craponne
fuhr ein Zug auf einen auf der Strecke haltenden Zug von
hinten auf . 10 Personen wurden verletzt.

Brand -Katastrophen.
— Königsberg i . Pr .. 18 . Aug . (Tel .) Infolge eines im

Haufe Mühlgrund 2 ausgebrochenen Brandes erstickten drei im
Dachgeschoß wohnende alte Frauen . Eine Frau wurde schwer
verletzt. Die anderen Insassen konnten geretttet werden .— Graz , 17. Aug . (Tel .) Durch einen heute nacht 3 Uhr
entstandenen Brand wurde das Kurhaus in Robitsch vollstän¬
dig vernichtet . Personen wurden nicht verletzt.

Sport -Nachrichten.
Ol . Berlin , 18 . Aug . (Privattel .) Bei der nach Berli «

einberufenen Hauptversammlung des Berbands der deutsche »
Radrennbahnen wurden die Maßnahmen der dentschen Dele¬
gierten in Brüssel auf die unglaubliche Behandlung der deut¬
schen Fahrer hin einstimmig gutgeheißen . Nach längerer De¬
batte wurde alsdann der Austritt aus dem Internationale «
Radfportverband beschlossen . Damit dürste das Schicksal drS
Internationalen Verbandes besiegelt sein , da mit Deutschland
sein bedeutendster Vertreter ausickeidet .



37b
ViZebür - 1

tatt. sin
eben Hui-

en Dampf-
dort kom -

liere dies«die Rach-
Die weit-

Sestern
sten . Von
rdigt. Die
' tersuchunz
astang der
arde, von
ermorde,,

»er Stelle
i* verhaf-

Zwar sei
»alowitsch.
stion. Die

> hier 300
von den

«Sen und
-tudente»
he Gestal¬

ten ist in

teile ret:
it Namen
lenkschrist
i bei bet
in Kon-

lchtlingen
Eigentum

Kosso -oo"
l in dem
altbulga -

ind Jnge-
Sie Eise»-

a lehne»
in Natio-

M-.
> 3,23 m\
8 rn ).
5,55 m).

5,53 m ),

379 vmragvratt. Dmrnersrag ven r». « ug. islv . Davtslye Skirr 5

zer.
ien.)

> Nowack.
szeiten .
i. Garten ,
rnbergfch.
rdsknecht .

Adler .

e
il:
I ,
- »
fG ,

iersren-
Ulanen

»elbruch .
verletzt.
xplofion
leckling -

ei preu -
cgnügen
Dunkel -
uto zer -
wurden .
caponne
ug von

ines im
drei im
: schwer
en.

3 Uhr
»ollstän-

Berli «
rutsche»
t Dele>
tr beut *
rer De »
ionalea
s«! d-s
tschlan »

Die Grosse Kadener Diennwoche.
Eine Borschau .

Spi . Baden -Baden , 18 . Aug . Das bedeutendste Ereignis der
- rutschen Rennsportsaison und zugleich ein hervorragendes gesell¬
schaftliches Ereignis , die internationale Rennwoche in Baden -Baden ,
steht vor der Tür . Am morgigen Freitag wird auf der schönen
Rennbahn in Iffezheim , auf der sich schon so manche bemerkens¬
werten Kämpfe abgespielt haben , die Glocke zum erstenmal zum
Start rufen . Auch in diesem Jahre sind interessante Kämpfe auf dem
grünen Rasen zu erwarten , und schon heute kann man mit Sicher¬
heit Voraussagen, daß das Badener Meeting 1910 seinen großen
Vorgängern in keiner Beziehung nachstehen wird . Rücken doch die
Franzosen , an denen sich die Fortschritte unserer Zucht Jahr für Jahr
den Matzstab nehmen , auch diesmal mit einem starken Aufgebot her¬
an , ja , einem so starken, daß es schon jetzt den Anschein hat , datz für
die deutschen Ställe von den reichen großen Preisen nicht allzuviel
übrig bleiben wird .

Betrachten wir einmal diejenigen Rennen , die seit jeher die
Hauptattraktion des Badener Meetings bilden , unter dem nahe¬
liegenden Gesichtspunkte der deutsch -französischen Konkurrenz . Da
ist erstens das Zukunfts -Rennen mit 36 000 Mark dotiert , über 1200
Meter führend und den Zweijährigen Vorbehalten. Als voraussicht¬
liche Starter gelten hier zur Zeit sieben Pferde , und zwar die zwei
Deutschen Mondstein und Moenus sowie die Franzosen Lord Bur¬
goyne, Granite , Herzegovine II , Bert III , und Saint Genest. Von
diesen Pferden ist schon jetzt Mons . E . Blanc 's Lord Burgoyne » der
von Stern gesteuert werden wird , heißer Favorit , und auch Granite
müßte nach der in Frankreich gezeigten Form gut genug sein, das
Rennen trotz des Aebergcwichts von 7 resp . 11 Pfund gegen die Ver¬
treter unserer Zucht zu gewinnen . Wohl hat der Eraditzer Mond¬
schein Leistungen vollbracht , die ihn weit an die Spitze aller deut¬
sche» Zweijährigen stellen, er mutzte aber schon ein Ausnahme -Pferd
sein , wollte man ihm gegenüber Lord Burgoyne , der selbst allererste
Klasse in Frankreich ist . eine Chance einräumen . Im Fürstenberg -
Memorial , einem mit 46 000 Mark dotierten Dreijährigen -Rennen
über 2000 Meter , steht die Situation ebenfalls nicht sehr rosig für
uns aus . Den deutschen Pferden Ladislaus , Wandersmann , Star ,
Grotzherzog und Hort stehen die Franzosen Maboul II , Uriel , Le
Tocsin und Rose de Jericho gegenüber. In der letztgenannten Stute
des Mons . E . Veil -Picard wird man die Siegerin des Rennens
sehen ; von den deutschen Pferden ist Star wohl der reellste An¬
wärter . Eine günstigere Konstellation ergibt sich im Erotzen Preis ,
wo dem Sieger außer dem reichen Geldpreise von 80 000 Mark noch

Eheringe ! Eheringe !
Hochzeits - und Geburtstags¬

geschenke
in Pforzheimer Gold - u. Dublee¬
waren » Eheringe in massiv Gold,
gestempelt und ohne Lötfuge , von
Mk . IN.— an per Paar . Uhren
». Ketten jeder Art , Tafelbestecke »

Vereins - «. Ehrenpreise
empfiehlt billig 11768
Chr. Fränkle , Goldschmied,

Karlsruhe » Kaiser -Passage .

Wir verkaufen von heute ab :
Gute Putztücher, erstklassige , haltbare Qua¬

lität , von 14 Pfg. an bis zu den schwersten
Qualitäten, zu bedeutend reduzierten Preisen .

Schwedisches Feuerzeug
per Paket von 10 Schachteln 24 Pfg.

Walfisch-Küchenzündhölzer
die große Schachtel 22 Pfg.

Walfisch-Küchenzündhö lzer
die kleine Schachtel 16 Pfg.

Echte Pyramiden -Fliegensanger 4 St. 2« Pfg.
Vvsodvistvr Hanenstein,

Wilhelmstratze 30 , nächst dem Werderplatz.
H. Kohlwes, norm. Ceschw . Roos,

Amalienstraffe 25 a, nächst dem Ludwigsplatz .
Geschwister Felbelmann,

Rheinstraffe 34 a, Mühlburg . 11786 .3.1

per Liter von
offeriert die

garantiert naturrein ,

Pfg. an
Hang Magin Mayndr & Co .,

Rüfifiurrerstrafie 14 Telephon 1920 .
Karlstraffe 08 . Lesfingstraffe 20 , Schillerstraffe 23 , Dnrlacher -

straffe 38 . Rheinstraffe 45 , Durlach : Hauptstraffe 51.
Baden - Baden . Bruchsal . Heidelberg , Mannheim , Pforzheim

Ulm und Würzburg . 15570*
- --- - 22 Geschäfte ln Siiddeutschland . =====

Einzige , langjährige
Spezialität .

liefert

Süddeutsche Aufzug - u. Kran -
baaanstalt , Martin & Braun, Göppingen IV.

Wer erteilt einem Schüler der
Äateinflaffe- Mlitlje in MchemK ?

Off. mit Preisangabe u . B32421
an die Exped . der «Bad . PpLÜr "

H .-Fahrrad
1832447 Durlacherstr . 50 , 3 . St .

Gute Geige sowie Zither billig
zu verkaufen . 1832448

Durlacherstr . 59. 3. St .

der wertvolle Eoldpokal des Eroßherzogs von Baden winkt . Hier ist
Feroor , das einzige ältere Pferd von wirklichem Können , das wir
gesund auf den Beinen haben , mit einem relativ günstigen Gewicht
engagiert und ein Ersolg der Weinbergschen Farben sehr wohl mög¬
lich . Auch in den anderen Rennen werden die Franzosen , soweit
fie engagiert sind , voraussichtlich reiche Ernte halten . Im Badener
Stiftungs -Preis der auch mit der ansehnlichen Summe von 35 000
Mark dotiert ist, sollte der vierjährige Ossian, nächst Oversight und
Sea Sick wohl das beste ältere Pferd in Frankreich , kaum einen Be¬
zwinger finden, und in den Badener Prince of Wale » Stake» kann
Abendluft , das schnellste deutsche Pferd , zeigen, wie es eigentlich mit
ihrem Können bestellt ist, denn die Eraditzer Stute trifft hier in
Fils du Vent den besten Flieger in Frankreich und ein Pferd , das
seinem Namen , Sohn des Windes , in der Tat Ehre macht. So wird
denn, wenn nicht die bekannte „glorreiche Ungewißheit des Turfs "
sich glänzend bewahrheiten sollte, die heimische Zucht voraussichtlich
eine Reihe von schweren Niederlagen erleiden .

Leider ist die Jnteruationalität des Badener Meetings seit eini ,
ger Zeit lediglich durch die Teilnahme französischer Pferde gewahrt .
Englische Ställe beteiligen sich nicht mehr, ebensowenig die öster¬
reichischen und belgischen Pferde sieht man nur hin und wieder ein¬
mal , ohne daß man ihrer besonders gewahr würde . Der Internatio¬
nale Club in Baden -Baden sollte wirklich einmal auf Mittel und
Wege sinnen, den alten Glanz des Badener Meetings wieder herzu¬
stellen , indem er auch wieder englische , österreichische und belgische
Ställe in erhöhtem Maße für die Jffezheimer Rennen interessiert .
Mit der vermehrten Teilnahme ausländischer Ställe wird nicht nur
der sportliche und gesellschaftliche Erfolg des ganzen Meetings garan¬
tiert , sondern auch erhebliche Summen guten , baren Geldes werden
ins Land hineingetragen und gleichen so ziemlich das aus , was die
fremden Pferde an Rennpreisen gewinnen . So wird denn wenig¬
stens das alte Naturgesetz, daß alles fließe, auf diese Weise erfüllt .

So alt die Badener Bahn , so verschliffen die Tribünen -
das Ganze hat doch einen unleugbar feudalen Anstrich, und man mag
die Pracht der neuen Rennbahn im Erunewald rühmen sowie die
reizvollen Landschaftsbildcr, die Hoppegarten und Karlshorst gewäh¬
ren , - Baden -Baden wird seinen bevorzugten Platz im deutschen
Turf stets behalten . Wer einmal dort war und Zeuge der heißen
Kämpfe auf dem grünen Jffezheimer Rasen , zu Füßen der Schwarz¬
waldberge , den wird es immer wieder nach dem Tale der Oos locken.
Dazu bedarf es nicht einmal des Zaubers , den das gesellschaftliche
Leben ausübt , vornehmlich während der Rennwoche , und das Baden -
Baden zu einem Orte macht , an dem sich alles vereinigt , um den
modernen Kulturmenschen das Leben in vollen Zügen genießen zu
lasten .

Detektiv^ Slttf
Karlsruhe , Schlohplatz 5 . pari .

Ge

Versammlungen und Kongresse .
( : ) Heidelberg, 18. August. Der Bund deutscher Frauenvereine ,

der 830 Verbände mit rund 200 000 Mitgliedern umfaßt , hält in den
Tagen vom 5 .—10. Oktober hier seine diesjährige Hauptversammlung .

e. Offenburg, 18. August. Am kommenden Sonntag 21 . August,
nachmittags 3 Uhr , findet in der „Michelhalle" hier eine von der hie¬
sigen Bezirksobmannschast des badischen Eisenbahuerverbands einbe -
rufene allgemeine öfsentlich« Eisenbahnerversammlung statt , mit der
Tagesordnung : Berichterstattung über die Eisenbahnerpetitionen im
Landtag . Als Referenten fungieren die Herren Landtagsabgeordneten
Eeubert und Sänger , auch haben noch mehrere Landtagsabgeordnete
ihr Erscheinen zugesagt.

st» Freiburg i. Br .» 18 .August. In den Tagen vom 20 . bis 23.
August ds . Js . veranstaltet der Bund deutscher Zimmermeister hier
seine 7. ordentliche Mitgliederversammlung . Zweck dieser Veranstal¬
tung ist, den Wert fachgenostenschaftlicher Organisation auch für das
einschlägige Gewerbe erneut zu bekunden und zu ejner Reihe von Ver¬
bandsfragen und Gesetzgebungs -Angelegenheiten gemeinsame Stellung
zu nehmen. Für die Vormittage des 21. und 22 . August ist eine für
jeden Fachmann interestante Tagesordnung mit bekannten Rednern
vorgesehen. Es soll aber auch an einigen geselligen Veranstaltungen
nicht fehlen ; so wird ein Begrüßungsabend in der Sängerhalle am
Abend des 21 . August Gäste und Einheimische vereinigen und außer¬
dem ist eine Befahrung unserer herrlichen Waldstraßen vorgesehen.

Stockholm , 17. August. Der zweite internationale agro -geolo-
gische Kongreß wurde heute eröffnet. Ministerpräsident Lindman ,
der zuerst die aus den meisten europäischen Landen gekommenen 150
Mitglieder willkommen hieß betonte in seiner Rede die Wichtigkert
und Notwendigkeit, der Natur im Produzieren der Naturreichtümer zu
helfen. Hierauf wurden die Vizepräsidenten für die verschiedenen
Länder ernannt , und zwar für Deutschland Geheimer Bergrat Wahn¬
schaffe und Professor Ramann . Dann folgte ein Besuch der interessan¬
ten agro -geologischen Ausstellung. Nachmittags finden Vorträge über
mechanische Bodenanalyse von den Herren Atterberg , Vinasta u . a.
statt .

Konkurse in Baden .
Ueberlingen . Vermögen des Restaurateurs Wilhelm Bieg in Mittel -

stenweiler. Konkursverwalter : Waisenrat Michael Reisig in
Ueberlingen . Konkursforderungen sind bis zum 5 . September 1910
bei dem Gerichte anzumelden. Prüfung der angemeldeten Forde¬
rungen Mittwoch den 14. September 1910, nachmittags 5 Uhr .

■eneelln u . M . Maier ,
tiT. a. D.

nh. 12.
trim .-Kommif. a . D . erl . gewissen !
aft u . diskr . Vertrauensangelegen «

Zeiten jed . Art . Nur pers. Erl ., prima
Refr . , kulante Berechnung. 8330267

-Patentanwalt
C « Kleyen , Karlsruhe

An sehr gutem Mittag - u . Abend
tisch könnennoch einige Herren teil
nehmen. Akademiestr. 16, 2. St .

Junge tüchtige Frau
empfiehlt sich im Waschen
Hause ; schöne große Rasenbleii
Um gefälligen Zuspruch bittet
FrauBölkle . Forsthaus Seitenbau ,

Eggenftein , Hauptftr . 58S1“86

sch
Ve

Heirat .
Junge Witwe mit einem Kind,
joner Ausstattung und etwas
ermögen, wünscht sich mit einem

Mann in fester Stellung wieder
glücklich zu verheiraten . Gefl. Off.
bittet man unter Nr . B32456 an
die Exped . der „Bad . Presse" zu
senden.

Zucks W. Heirat
suche für Verwandte, ans . 40, evgl .,alleinsteh., mit Aussteuer , Gastwirt
oder Geschäftsmann . Dislret .zuges .
u . Verl. Gefl. Offert , unt . 5832433 an
die Exped . der „ Bad. Presse" erbet.
Junges Ehepaar FSISssIa

sucht eine r 1 11 d 1 C
zu übernehmen . Gefl. Offerten
unter Nr . B32441 an die Exped .
der „ Bad . Preffe" erbeten.

Warenlager
und Reslbeständejeglicher Art, auch
Möbel rc . werden unter strengster
Diskretion gegen sof. Kasse gekauft.

Offerten unter Nr . 10585 an die
Exped . der „Bad. Presse" erb . *

Neuerbautes

Landhaus ,
billenartig gebaut, 5
Zimmer , 3 Lauben,
Küche, Waschküche, gr.Keller, elektrisches Licht,” Wasserleitung, 11 Ar

Garten , in schöner, freier Lage , 2
Minuten vom Bahnhof und Wald,ist um den Preis von 10400 Mark
zu verkaufen. Obiges ist sehr ge¬
eignet für Naturfreunde als Som -
mersitz , Privatier u. s . w . Da das
Anwejen in zollfreier Zone , ist das
Leben sehr billig. Näheres durch
den Verkäufer 7710a .3 .3Oskar Stadler , Jestetten .

mm

Ausziehtisch , äs
zu verkaufen . 5832449
arierncr , Schloßplatz 13, Eingang
Karl - Fricdrichstraße , Part ., rechts.
Kanapee , Lehr ffchönes, ^ver-
B32455

kauft f . nur 18 M.
chühenstr . 53 . 2. St .

Unterhalt . Kinderwagen
zum Liegen u . Sitzen für 12 Mk.
zu verkaufen. 11789

Moltkestraffe 81. l . St .
Wage mit Gewicht

für 5 Mk . zu verkaufen. B32409
Grenzstraffe 5, Seitenb . II.

Kinderlienwag n,
Nickelgeiteil , billig zu verkaufen .
B82452 Borkstraffe 34 , 4 . St . . lks .

Hühnerhund
Rauhhaar , Brauntiger , 3jährig ,
Kurzhaar , Rottiger , 2 jährig , gul
geführte Hu ade, wird einer davon
abgegeben.

Anfragen unter Nr . 11785 an die
Expedition der „Bad. Prelle ".

RAItsctmler

zu

Art . 525 . Zeng -Bansechnhe mit _
Gummizug für Damen _

HR
Ausnahmepreis Uw ^

Art . Lb . Segeltuch -Sandalen ,
meliert für Kinder , Grösse 21 —26 y ( I

Äusnalimepreis *

billigen Preisen:
Art . 989 . Sehr preiswerte Kord «

Hausschuhe für Damen hU „
Ausnahmepreis ” **

Art . Mg . Grane Stoffstlefel für _ _
Kinder , Grösse 21 —26 y 11 .

Auenahmepre ' s I V

Art . E . 95 . Brann Hindi eder - San dal en mit Fleck
21 —26 27—29 30 — 35 Damen Herren

135
vH 14 .5

-4? 175 i25198
V* mm vH

Art . E 53 . Braun and schwarz RincHeder - Sandalen mit Lederkappen
21 —26 27- 30 31- 35

120 95265
vH mmoH

Art . E 2341 . Braun Chevreaux - Schnttrstiefel mit Besatz , vorzügl . Qualität
27—30 31- 35

Ausnahmepreis *m>vH 5
50
vH

Art . 8228 . Chevreans *
Herren - Hakenstiefel ,
bequeme , mod . 1‘ a?ou ckL95
Ausnahmepreis . . vH

Art . 8201 . Chevreaux -
Uamen - Schnürstiefel ,
Derbyschnilt , Lack - ££ 90
kappe , mod , Fagon vH /

Grösste
~ "

in Sport-Meln.
Gamaschen in Stoff u. Leder Rucksäcke in jeder Preislage

R
.
Altschüler

,

Karlsruhe,
Ecke Kaiser - n. Rltterstr . 161.

Grösstes und leistungsfähigstes Schuhwarenhaos SOddeutschlands.
Aalen, Bahnhofstrasse 27 b
Augsburg, Karlstr. D 47
Augsburg, Karolinenstr. D 66
Bamberg , Hauptwachstr . 10
Bockenheim , Frankfnrterstr. 8
Bruchsal , Kaiserstr . 55
Darmstadt, Elisabethenstr . 7
Frankfurt a. M.
r
'
reihurg, Kaiserstrasse 35

Fürth I. B . , Schwabacherstr 15

Göppingen, Marktplatz
Hanau, Kürnbergerstrasse 24
Heidelberg, Haupts tr. 87
Mainz, Scbusterstrasse 49
Mainz, Grosse Uleiche 16
Mannheim, R 1 , 2/3, MarktpL,
Mannheim , P 7 , 20,
Mannheim, G 5 , 14,
Mannheim, Mittels » . 53
Mannheim, Schwetz.-Str . 48

Mülhausen i.Els. ,Grabenstr .46
Mülhausen i. Eis .,
Neckarau, Kaiser- Wilhelmstr .
Offenbach , Frankfnrterstr. 35
Stuttgart, Eberbardtstrusse 71
Wiesbaden, Weüritzstr . 30.
Worms , Neumarkt 12
Würzburg , Kaiserstr. 17
Würzburg , Marktplatz

Druckarbeitenwerden rasch und billig angefertigt in der
m Druckerei der Bad . Presse.
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Schwarzwaidverein
(Sekt .Karlsrihe )
Donnerstag den
18 August 1910:

Vereins -Abend
m -uoninger ( Garten

oder Konkordiasaal ) .

( {aufm. Verein Hamburg)

Bezirk Karlsruhe .

Jeden Donnerstag abend
Tersammlung ' im Restaurant
»Landsknecht" (Zirkel ) altdeutsches
Zimmer .

Heute Donnerstag abend 830 Uhr

Uebungsabend
tnt Vereins lokal — CafS Nowack.
Eingang Nowacksanlage (2 . Stock ).

Shstentgenossen und Freunde
willkommen.

National-Stenographen-Verein.

3jfreiiiDenltogfiireHn3fn
Karlsruhe .

Heute Donnerstag , abends 8 Uhr

Wocbenversamilung
im Vereinslokal „Goldner Adler .

Um zahlreiches Erscheinen bittet
Der Vorstand

Heute , sowie jeden Donnerstag
itmnl.
Donnerstag

chlachttag.
betragene Sleiöerü !
Schuhe 2c . werden am besten be¬
fahlt bei 2332191.5 .3

. Groß . Markgrafenstratze 16 .
Postkarte genügt .

Neue u. gebrauchte weiugrüne

Beste Bezugsquelle4.1 für Wiederverkanser . '"'a
Anton 8ebön , Laden -Kaden ,
Hermannstr . 1. — Telephon 787 .

AuM Heirat.
' Tüchtig , strebst Bäcker , 32 I . alt ,evangl ., mit sehr gutem Charakter ,sucht passende Partie ; etwas Ver¬
mögen erwünscht. Vermittl . verbet.Offerten unt . Nr . B32413 an die
Exped. der „Bad . Presse" erbeten .

Uerloren
am Montag abend im Stadtgart .-Theater ein Regenschirm. Abzug.
Rankestraße 18a, II . B32404
Metzgere » « . Wurstlerei

mit Krastbetrieb ist krankheits¬halber zu verkaufen in einer Amts¬
stadt Badens , 4000Einwohner , undwäre einem tüchtigen Geschäfts¬mann sichere Existenz geboten.

Offerten unter Nr . B32272 an die
Exped. der „ Bad . Presse" erb._ LI
Zunge, strebsame Leute

könnenein glänzendes Fortkommenstnden durch Erwerb eines alte «,stottgehenden
Los -GeschSstes.verbunden nnt anderen gangbarenArtikeln . Nur mtt Haus ver¬

käuflich . Prers zus. ca . 18000 Mk .Cff - m an die Exp . der
„Bad . Preffe erb. 3.1

Milchgeschäft - Verkauf.
Wegen anderweitigem Unter¬nehmen verkaufe mein flottgehendes

Geschäft, zirka 220 Liter Milch proTag , m,t flottem Fuhrwerk , alles
?^ G" Vt Inventar . Prima Kund¬
schaft , lohnender Verdienst . B^ -u

Zu erfr . Borkstr . S5 , 2. St . rechts.

Zu verkaufen
in O 0 s bei Baden -Baden , untersehr günstig. Zahlungsbedingungen ,mn größeres , rentables Anwesen .Dasielbe eignet sich für jedes größereGeschäft, auch für elnGipsergeschäst,da solches am Platze noch nicht ver¬treten ist . Liebhaber , welche solchesAnwesen zu kaufen wünfchen, wollenihre Adresse unter Nr . B31303 in derExped. der „ Bad . Presse" abaeben

SIMMn- Theater.
Direktion : H. Hagin .

Donnerstag den 18. August 1310 .abends 8 Uhr :DerK
Operette in 3 Akten (4 Bilder ) vonF . Zell und Rich . Genee.

Musik von Catl Millöcker .
Regie : Hr . Becker. 11792

Dirigent : Hr . Rredner .

\t

D Ö Ausstellung 103S*
Bad . Volkskunst

veranstaltet vom Bad. Kunstgewerbeverein im
Kunstgewerbemuseum ,Wes tendstr .81 -Jull-3I.Okt.
Tägüch geöffnetvon 9 bis 6 Uhr, Sonntags H bis 5 Uhr

Eintrittspreis 50 Pfg. — 10 Karte « 3 Bark .

Die Gauverbandsvereine werden unter Bezugnahme auf das
ihnen zugegangene Rundschreiben vom 30 . Juli d . Js . nebst Festordnung
hierdurch nochmals zu dem am

Sonntag den 21 . Angust 1910 in Ettlingen
stattfindenden (25 .) Abgeordnetentag mit Gaukrregertag und Feier
des 25jährigen Bestehens des Gaues ergebenst eingeladen und um
möglichst vollzählige Beteiligung ersucht. Dabei machen wir die
Kameraden noch besonders darauf aufmerksam :

1 . daß die Abgeordnetensttzuug tum IO1/, Uhr vormittags ) wegen
Renovierung des Rathaussaales in der Festhalle in Ettlingen
stattfindet ;2. daß die Direktion der Albtalbahn die Liebenswürdigkett hatte
den an den Veranstaltungen teilnehmenden Kameraden, Fahr :
vreisermästigung in der Weise zu gewähren , daß die ernfache
Fahrkarte nach Ettlingen auch zur Rückfahrt berechtigt.
Ausweis : Das Verbandsabzeichen .
Wir bitten die nicht an der Abgeordnetensitzung teilnehmenden

Kameraden der Karlsruher Vereine dringend um Benützung der um
12" , 12** und l 1* Uhr hier abgehenden Züge der Albtalbahn .

Karlsruhe , den 17 . August 1910 .
Der I . Gauvorsitzende. Der GauschriMhrer.

Schwaninger . Gr. Oberrechnungsrat, Neudeck, Stadtsekretär.
Hauptmann d. L . a . D . 11795

Sport'Hemden
weisss und farbig

empfiehlt 11769

Rad. Hugo Mmh ]
Grossh. Hofl.

Kaiserstmse 179a
Ecke Herrenstr.

Zitherklub Karlsruhe .
Sonntag den 21. d. Mts . findet ein

8k Aarnilien-Ausflug mit Musik 5
in das Holzbachtal statt . Abfahrt mit Albtalbahn nachmittags 1** U.
nach Marxzell . Rückfahrt 9** Uhr abends . Bezüglich der Fahrkarten
Abgabe verweisen wir auf das ergangene Rundschreiben.

Wir laden unsere verehrst Mitglieder nebst Angehörigen freundstein und bitten um recht zahlreiche Beteiligung . 11784
Der Vorstand .

Bei ungünstiger Witterung findet der Ausflug am Sonntagden 28. August statt .

„Friedrichslior:: Hotel - ::
Restaurant, ,

(Direktion : G. Münzer .) 11783

Heute Donnerstag im Garten:

M
ausgeführt von der vollständigen Kapelle des

Feld -Art.-Rgts. „Grotzherzog" (1 . Bad.) Nr. 14.
Leitung : Kgl. Obermusikmeistchr H. Liefe.

Eintritt 39 Pfg . Anfang 8 Uhr .

mW

Messplatz
23 .- 28 . August einschl .

11763 .2 .1

Restaurant „Goldener Adler“,
«m Marktplatz . — Telephon 2614 . - 5812*

Heute, sowie jeden Donnerstag :
Schlachttag .

Bon 5 Uhr an die beliebten
Schlachtplatteri, prima Leber- mb Eriebemlimte .

was empfehlend anzeigt Maller .
W& ~ Neuestes Jsoliermittel gegen Feuchtigkeit

- - Isolot —
zur Isolierung für Dächer . Mauern . Giebelwände . Zementwarenund Holzteile . Rostschutzmittel für Eisenkonstruktionen und Wellblech .

Alleinverkauf für Karlsruhe : Gerhold & Hüber , ©nebiteur ,Karlsruhe, Morgenstr. 45. 77670212

Vorbereiter
zu der Vorprüfung ( Arch. - Abt.wird gesucht .

Offerten unt . Nr . B32414 an die
Exped. der „Bad . Presse" erbeten

Neues

Wohnhaus
Eckhaus , soeben fertig , 2stöckig, mit
Scheuer , Stall , Schweineställe, groß.
Keller, Speicher , Garten ; 2 . Stock
bereits an einen Beamten vermietet ,
ist Umstände halber um den billigen
Preis von 10 000 Mt . zu verkaufe «
Günstige Zahlungsbedingungen .

Dasselbe liegt in einem größeren
Orte , Bahnstation , zwischen Rastatt
und Karlsruhe und eignet sich wegenfeiner Lage zu jedem Geschäft oder
Filiale . Interessenten wollen ihre
Adresse unter Nr . B32423 an die
Expedition der „Bad . Preffe " ein¬
reichen. . 3 .1

Kaus
für Metzgerei geeignet, in prima
Lage zu verkaufen.

Offerten unter Nr . B32307 an
die Exped. der „ Bad . Preffe " erb.

Haus -Verkauf .
4stöck . Haus mit Hinterhaus , gut

gebaut , wegen Wegzug in der Süd -
itadtffehr billig zu verkaufen . Käu¬
fer hat jährlich 800 Mark übrig .

Offerten unter Nr . B32300 an die
Expedition der „Bad . Presse" erb.

1 Piaiiino
ist Umstände halber bill . zu berkf
B32306.2 .2 Kaiserstraste 26 . 8 . St

Pianino
sehr schön im Ton , billig zu verk .
Klanprechtstr. »7. 4. St . B32422.2,1

Zweisitzer ,
9 P8 , auch zur Beförderung von
Waren geeignet , unter Garantie
sehr billig zu verkaufen .

Gest. Anfragen erbeten unter
Nr . 10627 an die Expedition der
„ Bad . Preffe " .

Motorrad ,
(Neckarfulm PS . ) mit Magnet¬
zündung , tadelloser Funktion und
rn gutem Zustande ist billig zu
verkaufen. Eventl . wird mn
Fahrrad in Zahlung genommen.
B32376 Näh . DouglaSstr . 32,

Eleg . Herrenrad , sehr wenig
gef . , äuß . bill . abzugeb . , od . geg.
Motorrad N . S . V . einzutauschen .
B32379 Fafanenftratze 3, II

2 Herren-Fahrräder
ehr billig abzugeben . 11753 .3 .2
LfandleihanstaltZähringerstr .25 .

12 fertige
Diwan ,

ganK neu , werd . unt . Garantie extra
Ifflltg verkauft ; schöne Stoffdiwans
v . 28 Mk . an , Hochs. Kameltaschen¬
diwans v . 88 , 42 u . 48 Mk . an , eleg .

lüfchdiwans 55 Mk . Nur im
pezialgesch.lkr.ILöliler ,Tapezier ,

Schutzeustr. 53 , 2. St . B32088.2 .2
Zu verkaufen, fast neuer Plüsch

diwan 25 <M , schöner groß . Spieg
10 M, guterh . Roßhaarmatr . 30 M
B32378 Uhlandstr . 12, Part .
Gebraucht . Taschen - u . Stoffdiwan ,
beinahe neu , billig zu verkaufen.
<832209.2,2 Rüvpurrerftr . 23 , III. r .
Güter Rücheuschrank dfü
aufsatz für 12 Mk . zu verkaufen
B32436 Kaiserstraste 115, in .

Eine Schaukelbadewanne und
ein Kneivteller , sowie eine gute,massive Bettlade mit Rost sind
billig zu verkaufen . B32403

Näheres Zirkel 8 , 3. St .
aut im Ton , zu^ ** *- * 6» *-^ verkaufen ; ebenso

uterh . Fahrrad für 55 Mk .
)32402 Ludw .-Wilhelmstr . 5, V.

Fässer u. Krautstander
neue u . gebrauchte, in jeder Größe ,billig zu verkaufe«. B32229.3 .3

Dnrlacherstraste 57 .
5 Kagerfksser,

500—1000 Liter , Pumpe und
Schläuche, billig zu verkaufen.
Speck, Graben . B32351

Prismenfeldstecher ,
wie neu , sehr billig abzugeben.
Markarrafenstr . 22 Ecke.

Kinderbettstatt , gut erhalt . , mit
Matratze , zu verkaufen. B32405

Luifenstratze 52 , Ouerb . 4. St .
Kinderlieg - u . Sitzwage« , gut

erhalten , preiswert zu verkaufen.B32406 Rudolfstr . 23, Part ., r .

Eichhörnchen IM W
neu , billig abzugeben. B^ °

Kriexchra- e 3», WnrstvejchäLt.

Statt besonderer Anzeige.
Mittwoch früh 6 ’ /j Uhr verschied nach schwerem

Leiden unser lieber Sohn and Bruder

Adolt Bader
Versichertmgsbeamter

im Alter von 28 ff, Jahren.
In tiefer Trauer :

Familie Wilhelm Bader .
Traaerhans: Gatenbergstrasse 1 .
Beerdigung findet Freitag abend */,6 Uhr von der

Friedhofkapelle aus statt . B32407

Karlsruher Männerturneerein.
Heute früh erlag seinem Leiden unser liebes aktives Mitglied

Herr Adolf Bader
Versicherungsbeamter .

Indem wir unsere Mitglieder hiervon schmerzlich bewegt in
Kenntnis setzen , bitten wir um zahlreiche Beteiligung an der
Freitag den 19 . d . M., abends */*6 Uhr, stattfindenden Beerdigung.

Karlsruhe, 17. August 1910 . 11788
Der Turnrat .

Danksagung.
Für die uns bei unserem schweren

Verluste in so reichem Masse erwiesene
Teilnahme sprechen wir allen den herz¬
lichsten Dank aus . 11794

Karlsruhe , den 18. Aug . 1910.

Familie Freudhöfer .

Versteigerung .
Freitag , den 19. August, vormittags 9 Uhr beginnend werden im

Aufträge von Herrschaften in meinem Lokale Douglasstratze 14, Par¬
terre versteigert :

2 fünfarm . Bronceleuchter, 6 hohe dekorat. Lampen , 2 schöne Pe¬
troleumlampen , 1 fünfarm . Gaslüster , 1 Gaszuglampe , 2 kompl . Gas -
Ihra in Messing, 1 Klavierlampe , 2 Vasen , diverse Wandkonsole, Da -
menstiefel, 2 Säulen und große Figur (Gärtnerin ) , 1 großer Smyrna¬
teppich , große Tischdecke, 1 Damenkleiderbüste , mehrere gute Bilder ,2 Relief in Elsenbeinmasse, 12 eichene Polsterstühle , 1 Ovaltisch mit
Marmor , 1 Schlüsselkästchen , 1 Nähtisch , 2 EU Tische , 1 großer Spiegel
in reichem Goldrahmen , 1 zweit, lackierterWeißzeugschrank, Rohrstühle,
1 Küchentisch zum Ausziehen, 1 beffere Plüschgarnitur , Sofa und 2
Fauteuil , 1 Mabagoni -Pfeilerschränkchen, 1 Truhe mit alten Messing-
dekoratronen, 1 schwarz eingelegtes Notentischchen mit Bronce , 1 Eck¬
sofa mit Seide und Spiegelumbau in Mahagoni , 1 Hängelampe und
1 Papierkorb aus Hirschgeweihen, 1 großer Schreibtisch mit Aufsatz ,
1 staffelet , 1 Buch in eleg . Einband (Kunstschätze Italiens ) , 1 Kon-
zertvioline , 1 poliertes Buffet mit Marmorplatte , 4 Waschkörbe , ein
älterer Kinderwagen , 1 Zinkbadwanne , 2 große Bilder unter Glas tu
Rokokoramen, 1 hahnenlose Doppelflinte , Cal . 16 tSelbstspanner ) , 1
Pirschbüchse mit Patronen und Kasten, 1 Lief .-Büchsflinte , 1 Revolver
1 silberner , stark vergoldeter Hausaltar mit seiner Malerei und Gra¬
vierung , 1 silbernes Salzgefäß mit Emaileinlagen etc .
11716 .2.2 B . Rossmaun , Auktionator .

Faliriiis- LkrsteWrung .
Freitag , den 19. August, nachmittags 2 Uhr, werden im Auktions¬

lokal Zubringerstraße 29 gegen bar versteigert :
, 1 Schrank, 1 Buffet , 1 Spiegelschrank, 1 Schreibtisch, 1 eint .

Schrank, 2 engl. Bettstellen mit Rost, 3 teil . Haarmatratze und Pol¬
stern , 2 Diwan , 1 Kanapee , 1 großes Kanapee , 4 Halbfauteuil ,1 gutes , komplettes Bett , 1 Bettstelle mit Rost, Matratze und Pol¬ster, 3 eis . Bettstellen mit Matratzen , 1 Chaiselongue , Deckbetten,2 Oval - und 1 Ausziehtisch, 3 Oelgemälde , 1 Gasofen , Vogelkäfig,1 Bücheretagere, Bodenteppich, große farbige Vorhänge , 1 Spiegel ,2 elektrische Lampen , 2 Nachttische mit Marmorplatten , 1 Kruzi¬
fix unter Glas , 1 Gasherd , 1 Firmaschild , 2 Papagaie mit Käftg,1 Marktwagen , 4 große Züber , Mädchenkleiderbüsten, gute Damen¬
kleider, seid . Capes , Jacken und Paletots . 1 Kinderbadewanne ,Kindertisch, chirurgische Instrumente , Geweihe und Tierschädel,1 große Partie Bücher, Klaviernoten und Schulen , Bilder , Opern¬gläser , Brillen , Schmucksachen , Zeichnungen etc .
Liebhaber ladet höflichst ein 11730
.1 . ili &ciimanii $en ., Auktionator .

Sichere Cristen; !
In besterGeschäftslage einer aufblübenden Garnison - u . Jndustrie -

tadt Mittelbadens ist wegen Todesfall ein altrenommiertes 7723a.2.2

Gas- und Wasierleitungsgeschäst
mit prima Kundschaft zu verkaufen , und ist einem tüchtigen Geschäfts¬mann mit einigen Tausend Mark eine glänzende Existenz geboten.Gest. Anfragen werden erbeten an A. 0 . 80 postlagernd Lahr i . Bad.

Gratis vers. Katalog über‘ wirklich gute Zucht- , Lege¬
rn Rassehühner . M . Becker ,Weid en a u d 50 Sieg .
Taus . Anerk. 5939a12.6

Gesucht gebr. Waschkeffel in gutustände. Preis an Frau Löstlin ,o .-Fr >edr̂ chstr. 32. B^ '" 3.3

SchneesfernWolle
das beste Material zu Golfjacken, bei

Rudolf Vieser
11738 Kaiserstraße 153. 3.3
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Vertreter : Jos . Wilh . Roth , Karlsruhe i . B ., Leopoldstrasse 4. 744a

WWmg eines
BöckermWesens.

Freitag den 86 . August 1910.
vormittags 10 Uhr. zu Stratzburg
Jung St . Peterptav 1. versteigere
ich auf meiner Schreibstube zwangs¬
weise : 7780a

Ein Wohnhaus , in welchem eine
Bäckerei betrieben wird, Neben¬
gebäude, Hof, Garten , An- und
Zubehör belegen Gemarkung
21s .
Nähere Auskun

Snjtipt Mossler, War.

Für Damen !
Um für die jetzt eintreffen¬

den Herbst - u . Winter-Neuhei
ten Platzzu schaffen , müssen
die Sommerhttte um
jeden Preis geräumt werden.

Daher günstigste Gelegen¬
heit für jede Dame, sich noch
ganz billig einen schönen
Sommerhut zu erstehen .
E . E . Lassnmnn ,

Kaiserstrasse 235 . 11781

Erteile
Gesangsunterricht ,

monatlich 25 M bei 2 Stunden
wöchentlich .

Zu erfragen in der Exped. der
„Bad . Presse" unter Nr . B31749.

'allein ’
r 3lehlauf der
• HÖHE *

der Zeih
VerfangenStedeßfiatösfels\

KAVALIER,
\das6esfealter Lederputemiffef\

'

! ! Geld ! !
(Selbstgeber ) von 50 Mk . u . höher,
liltrlbiuitt an jedermann (Ra -
narreye » tenzahlung gestattet )
diskret u . schnell, sowie Hypo¬
thekengelder in jeder Höhe an
1. oder 2 . Stelle , reelle Bedienung ,
durch Georg l 'ilsinger , Karls -
ruhe , Herderstraße 9. B32446

Kinderwagen
zum Liegen u . Sitzen , preisw . abzgb.
« 32459 Kapellenstr. 70 , III. rechts.

en -Angeb
Wer per 1. Septbr . oder später

kaulm . Stellung
für hier u. auswärts sucht, wende
sich an Bureau -Verband Reform .1 . kaufm. Bermittlungs -Burean f.
männl . u . weibl. Perional . Anfr .
Rückporto beifügen . B32440

Fasanenstr . 1. nächstd.Hochschule.

Amaltsgehllse
zum Eintritt auf 1 . September ,perfekter Maschinenschreiber und
Stenograph , suchen als Bureauchef
bei gutem Gehalt 7783m2.2
Dr. Netter & Meier, Rechtsanwälte,

Pforzheim.

Kommis
für das Bureau einer Eisenbeton¬
baufirma per 1 . Oktober gesucht .
Solche, welche schon im Baufach
beschäftigt waren , sind bevorzugt.

Offerten mit Gehaltsansprüchen
unter Nr . 11730 an die Expedition
der „Badischen Preffe "

._ 2 .2

lief »eil «ler
gesucht, für Privatkundschaft in
Stadt u . Land . Dauernde Stellung .
Aach Probezeit Fixum . Offerten u.
Nr. B32398 an die Exp . der „Bad .
Preffe" erbeten.

Mer Stellung sucht.
verlangt die „Deutsche

Bakauieuvoft " Ehlingen 76 . 322a

Auswärtige Wach - u. Schließ -
gesellschaft lucht zwecks ^Ver¬
größerung energischen » redege¬
wandten . einfachenMann
als Nachtwachbeamten und Kon¬
trolleur . welcher sich als stiller
Teilhaber beteiligt . 7770a3. l

Offerten unter Einsendung eines
Leumunds - und Militärführungs¬
zeugnisses, Photographie u . Lebens¬
laufes postlagernd unter Chiffre
„118" Ottenburg sofort erbeten .

Redegewandte Herren
zum Sammeln von Inseraten per
sofort gesucht.

Offerten unter Nr . B32460 an die

GM. Witwe sucht Stellung
zur Führung eines Haushaltes , wo eS ihr möglich wäre , ihr
8 jährigeS Söhnchen bei sich zu haben.

Offerten unter B32251 an die Exped. der „Bad . Preffe ". 2.2

taantges .z .Cigarr ^ Verk.a .Wirterc .
AyCUl Perg. et). 260 M. mon.

H. Jiirgensen & Co ., Hamburg 22.

Kontoristin
welche in Stenographie und Ma¬
schinenschreiben perfekt ist , findet
sofort Stellung .

Offerten mit Gehaltsanaabe und
Zeugnisabschriften unter Nr . 11752
an dre Exped. der „Bad . Presse"

. 2 .2
Zum sofortigem Eintritt ge¬

sucht eineCataeitn«
Konsum - Verein

für Breiten und Umgegend
« . G . m . b. S . 7744a3.3

Modes .
Gesucht zum sofortigen Eintritt

L Lehrfräulein
welches sich im Verkauf ausbilden
will, bei Vergütung . 11780

Clara Drescher ,
L P . Drescher Nachfolger.

US. Koch ,
ein junger , tüchtiger , auf 1 . Sep¬
tember gesucht durch B32451

Büro Martin , Biirgerstr . 9 .

SAeisemeijter
gesucht bei 11729 .8.3
Jntil <6r & Ruh , Karlsruhe.

Tüchtige erstklassige

SeiWP - Muleme
sofort nach Stratzburg i. E. gesucht .
Offert , m. Angabe des Alters , der
Lohnansprüche und des Eintritts
unter F . Nr . 1377 an die Annonc .-
Exvedit . W . Friedlin , Stratz¬
burg i. Elf . 7705a.2 .2

Ein Volontär
kann sofort eintreten in meine
Baumschulen- u. Handelsgärtnerri.

C . Stoelcker , Ettenheim
77710.8 .2 (Baden ).
n Stellen finden sofortUl Mädchen zu einzeln . Herrn .

Bureau Böhm . Bürgerstr. 10.
M . Stellen finden : U r¬
sache Kellnerinnen , ältere Person
zu einzelnem Herrn durch Ä32445
Bureau Mayer . Waldhornstr . 44 .

m Stetten finden
» » , in nur erste Restaurant :

Eine ja ., hübsche Kellnerin .
Zwei Bunetfräulein . Zwei
Bufietmädchen (Anfängerinnen ).
Eine Beiköchin , eine Spulerin
u . ein Hausbursche f . Wirtschaft .
Näheres J . Woifartlis Büro ,

Steiustraße 19 . 11791 .2 .1
^ Nöchin .

Gesucht auf 1 . September eine
perfekte Wirtschaftsköchin in ein
gutes Hotel -Restaurant . Lohn
50—60 Mark monatlich bei ganz
freier Station .

Zu erfragen bei der Expedition
der „ Bad . Presse" unt . Nr . 7767a.
OOOOOOQOOOOOQ
°
0 Mädchen , 8
9 welches perfekt kochen kann Ü
g und die Hausarbeiten mit ver- qX sieht , bei hohem Lohn per 1 . a
U September gesucht. 11762 .3. 1 v
Q Näh . Kriegstr . 30, i . Laden . Q
qoooooqoooooq

Mädchen .
Ein tücht. Mädchen, das selbständ.

arbeiten kann, bei gut . Behandl . u.
gut . Bezahlung auf 1 . Sept . gesucht .
2132101 Klauprechtstr . 9, 2 . St .

Reinl.. fleijj. Mädchen,
das gut bürgerlich kochen kann und
in allen Häusl . Arbeiten bewandert
ist , auf 1 . oder 15 . Septbr . gesucht
von 11. I . auble , Fabrikant ,
Triberg (Schwarzwald). 7781a.2 .1

Ein junges , kräftiges

Mädchen
(auch vom Lande), wird sofort ges.
Dasselbe kann den Haushalt gründ¬
lich erlernen . , 11771 .2.2

Sophienstr . 45 pari.
in tüchtiges Möschen

für Küche und Haus wird per so¬
fort gesucht bei hohem Lohn zu
einer Familie von zwei Personen .

Offerten an Frau B . Jacoby .Baden -Baden » Maria - Bictoria-
straße 41._ 7768a.2.2

Müdchen - Gesuch .
Fleißiges , braves Mädchen , in

Küche u . Hausarbeit erfahren , auf
1 . Sept . gesucht. 25 Mk. monatlich.
Vorzust. vorm. u . nachm , bis 5 Uhr.
B32424.2.1 Sophienstr . 148 , p„ r .

Mädchen
für Alles per sofort oder 1 . Sep
tember gesucht . Zu erfrage :
Rüppurrerstr . 28 , 2. St . _ 1179t
Lin jüngeres Mädchen,
welches etwas kochen und häusliche
Arbeiten verrichten kann, findet
auf 1 . September Stellung . 11787‘ 191, 3.

~Näheres Kaiser straffe St .
Junge - Mädchen

findet für leichte Arbeit u . Aus¬
gänge bei gutem Lohn in hiesigem
Geschäft sofort Stellung . Wo ? sagt
unter Nr . B32887 die Expedition
der „ Bad . Preffe " .

Selbständiges, flerßtges Mäd¬
chen für bürgerliche Küche u . Haus¬
arbeit per sofort oder 1 . Sept . bei
hohem Lohn gesucht . B32454

Schützenstr. 18 a, 3. St .
Gesucht ein älteres, erfahrenes

Dienstmädchen , welches etwas
Kochen versteht und sich allen Haus¬
arbeiten willig unterzieht . Gute
Zeugnisse notwendig . Hoher Lohn
und gute Behandlung . B32427

Leopoldftr. 89 . 3 . Stock.
Sofort oder später solides Mäd¬

chen für den Haushalt gesucht .
Näheres Waldhornstratze 51 .im Laden. B32162 .2 .2
Sauberes Mädchen per 1 . Sep¬

tember gesucht . B32365
Nokkstraße 9, pari ., rechts.
Braves , tücht . Mädchen auf

sofort oder 1 . September bei guter
Behandlung gesucht. Südend¬
straße 15 IH . B32343

Laufmädchen
zum sofortigen Eintritt gesucht.
B32426 M . Duvigneau Nachf.

Modes .
Eine zweite Arbeiterin mit od .

ohne Pension gesucht. 8.2
Offerten unt . Nr . B32142 an die

Exved . der „Bad . Presse" erbeten.
Modes .

Gegen sofortige Vergütung suche
Wm 2 Leyrtöchter -WW
achtbarer Eltern . Gute Lehre zu¬
gesichert . 11779
Clara Drescher ,

L. P. Drescher Nachfolg .

Lehrmädchen jSSt
fauMofort gesucht. B32425

M. Duvigneau Nachf .,
Herrenstraße 88 .

Stellen -Gesuche.
^ Beamter <m-

mit schöner Handschrift sucht
schriftlichen Nebenverdienst.

Offerten unter Nr . 3332397 an
die Exped . der „Bad. Presse" .

Tüchtiger

Äiichrnches
mit guten Zeugn. vom In - u . Aus¬
land , seit 3 Jahren als solcher an
erstkl . Sanatorium tätig , sucht per
1 . Oktober oder später, am liebsten
in Süddeutsch! , ähnliche , dauernde
Stellung , wo Verheirat , gestattet.
Off. unter 8 . J . 4047 an Rudolf
Moste , Stuttgart erbeten, " "'a, ..

Junger Mann
mit Einj .- Freiw . sucht per sofort
oder 1 . Sept . Lehrstelle auf gutem
kaufm. Büro . Gesl. Offerten unt .
Nr . 3)32252 an die Exped . der
„Bad . Presse" erbeten._ 3B

Jüngeres Fräulein,
mit guter Handschrift, sowie Kennt¬
nisse in Stenographie u . Maschinen¬
schreiben , sucht auf 1. September
Stellung .

Offerten unter Nr . B32416 an die
Expedition der „Bad. Preffe" erdet.

R Stelle suchen
»auf sofort , 1 . Sept „ 15 . Sept .

und 1 . Oktober :
Köchinnen. Haushälterinnen .
Stütze .Gesellschafterin . Kinderfrl .
Zimmer «. Kinder - u. Mäd chen
für Alles durch B32457
Frau Reiher, weibl .Stelleilbüro

Kreuzstraße 9 , 2 . Stock ,
Ecke Kaiserstr . neben der kl. Kirche .
PränlAfn sucht auf 1 . Oktob.E rauium Stelle als Jungfer
nach auswärts . Offerten unter
Nr . B32399 an die Expedition der
„ Bad . Presse"

._ 21

Anständiges Fräulein ,
im Nähen u . Bügeln gut bewandert ,
sucht Stelle als Zimmermädchen
bis 1 . Sept . Offert , u . Nr . B32401
an die Exped. der „Bad . Presse,,.

Beamtenwitwe
wünscht gegen freie Wohnung
etwas Beschäftigung dagegen .
event. als Haushälterin .

Gest. Offerte hauptpostlagernd
Nr . 99 Bruchsal . B32384.2 .2

Fräulein . 29 Jahre alt , das schon
4 Jahre einen Haushalt geführt hat ,
sucht Stelle als Haushälterin bis
1 . September oder später . Offert ,
unter Nr . B32400 an die Exped. der
„Bad . Presse" .

jungt . gtlundt SchcnkMine
sucht Stelle . B32408
Amalienstr . 11 . Hinterhaus , 2 . St .

VefmietuMn .
Geschöstsrönme 211 vermieten
8 od . 7 Zimmer . ErfragbarHerren¬
straße15 im Briefmarkenlad. 9669*

Stellung .
Große , schöne Stallung mit Heu¬

boden , Wagenremiese u . Wohnung ,
für Kutscherei, Molkerei , Fuhr¬
unternehmen re. rc . passend, ist
unter günstigen Bedingungen in
der Nähe des neuen Bahnhofes per
sofort oder später zu vermieten .

Zu erfragen Kronenstraße 38 .
im Bureau . 11667 .2.2

Herrschafts -Wohnung .
Jahnstraße 5 . in feiner, ruhiger

Lage, ist die Beletage von 6 ele¬
ganten Zimmern , Badezimmer ,Balkon, Veranda , elektr . Lickt, Gas
und 2 Mansarden auf 1. Oktober
zu vermieten. 9449'

Näheres Jahnstr . 5, pari . , und
im Grund - u . Hausbefitzerverein ,Herren str . 48, 1 . Stock.

Erbprinzenftr. 24,Zt
schöne

6 Zimmer -Wohnung
mit Zubehör per 1. Oktober

oder früher 6571
z« vermieten .

Zu erfragen Parterre -Büro .

14
mit Badzimmer , Mansarde , Vor¬
garten u . sonst, reichl. Zubehör ist
wegzugshalber auf 1 . Oktober preis¬
wert zu vermieten . B32263 .3.8

Näheres Sophienstr . 105 , pari .
4 Zimmer -Wohnung

mit Bad und Zubehör ist auf 1 .
Okt. zu vermieten. 11778*

Näheres Sophienstr . 164, 1 . St .,
oder daselbst 5 . Stock.

Wegzugshalber Aorkstraße 25 ,
2 . Stock , Wohnung , 3 Zimmer ,
Küche, Keller, Balkon , Veranda ,
Speicherkammer , Wasser , Gas ,
Abort im Glasabschluß , Wasser
spülung , preiswert per 1 . Oktob.
zu vermiet . Zu erfr . 2 . Stock , r .

Fortzugs wegen ist eine schöne
3 Zimmer - Wohnung im 3 . St . , mit
Zubehör u . KochgaS , per 1 . Oktober
zu vermieten . Nah . Augartenstr . 24 ,
Ecke Wilbelmstr . , vart . B32386 .2 .1

Eine 3 Zimmer -Wohnung nebst
Zugehör auf 1 . Oktober zu ver¬
mieten . Näheres Markgrafen -
straste 85 , Eckladen. B32388 .2 .2

Zweizimmerwohnung und eine
Bierzimmerwohnung mit Bad ,
Veranda , Garten , Mädchenkam¬
mer, auf l . Oktober zu vermieten .

Näh . Tullastr . 74, V. B31440

Amalienstraße 7 ist eine schöne4 Zimmerwohnung mit Bade¬
zimmer und sonstigem Zubehör
per 1 . Okt. zu vermieten .
Zu erfragen im 2. Stock . 9902*

Boeckhstratze 17, 3 . Stock, 5 schöne
Zimmer , Bad , Balkon, Veranda
und 2 Mansarden , sofort oder
später zu vermieten. Näheres
Karlstraße 94. S931888

Böckhstrafie 40 , 4. Stock, schöne8 Z .-Wohnung mit Bad an ruh .
Familie sofort wegen Wegzug zuvermieten . Näheres daselbst oder
Luisenstraße 22. B32324 .3.3

Durlacher Allee 28a ist eine schöne
5 Zimmerwohnung mit Veranda,
Badezimmer und reichl . Zubehör,
auf 1 . Okt . zu verm. Nah. Part .

Fasanenplatz 8 sind freundl . Wohn¬
ungen von 1 u . 2 Zimmern , Küche
u . Zugeh . an kl. Fam . auf 1 . Okt .
zu vermiet . Näh. Part . B32444

Humboldtstratze 25 ist im 3. Stock
eine Wohnung von 3 Zimmer.
Küche und Zugehör auf 1 . Okt .
zu vermieten. Näh. Steinstr . 27,im Baugeschäft. 1CVJB0*

Kaiserstraße 28 ist 4 Treppen hochein schönes Zimmer . Küche u . kl.Keller für 14 Mk. monatl . bis I .Ökt.
zu verm . Näh. im Laden. 1832438

Kapellenstraße 68 3 Zimmer
Wohnung, Küche und Keller auf
1. Okt. zu vermieten. Näh. Vdhs .links , 1. Stock. Monat 27 M ,

Ludwig- Wilhelmstratze 16, Hinter -
haus , ist eine Zwei- oder Drei¬
zimmerwohnung nebst Zugehör auf
1 . Okt. zu vermieten . 3332214.5 .2

Luisenstraße 50 ist eine Wohnung
von 2 Zimmer , Küche, Mansarde
und Keller auf 1. Okwber zuverm . Zu erfr . 2 .Stock. B32391

Rudoksstr . 13, part . auf 1 . Ottbr .
zu vermieten Wohnung , 5 Zim¬
mer mit Zubehör und Mansarden¬
wohnung , 2 Zimmer mit Glas -
abschluß. Zu erfr . II. rechts. B«.«,.,..,

Beilchenstratze 35 ist eine schöne3 Zimmerwohnung , 2. Stock,rechts, Hths ., auf 1. Okt . zu ver¬
mieten . Näh . daselbst und Hin-
terhaus 1 . Stock, rechts . B31887

Werderstraße 88, 3 . St ., ist eine
schöne Wohnung , 3 Zimmer ,Küche. Mansarde , Keller, Trocken¬
platz auf 1 . Oktober oder früher
wegzugShalber an nicht zu große
Familie zu vermiet. Preis 440 Mk.Näheres daselbst . 11783.3.1

Werderstraße 55 ist eine freundl.
Wohnung, 2 Zimmer , Küche, Kel¬
ler mit Koch - u . Leuchtgas auf
1 . Okt . billig zu vermieten.
B32362 Näheres 2. Stock.

Wielandtstraße 12 ist eine 2 Zim¬
merwohnung auf sofort oder 1.
Okt. zu verm. Näh , im Laden.

Wilyelmstrahe 56 iff im Seitenbau
eine Wohnung auf 1 . Sept . oder
spät , an ruhige Leute zu verm.Näh , daselbst , Vdhs., 2. Stock, links.

Ettlingen !
In unmittelbarer Nähe des

Ettlinger Exerzierplatzes sind 2
schöne sommerliche Wohnungen
von 3 geräumigen Zimmern mit
Küche und Zubehör (ohne vis-L-
vis ) auf 1 . Oktober billig zu ver¬
mieten . Reflektanten belieben ihre
Offerten unter Nr. 7778a in der
Exped. der „ Bad. Presse " abzug.

Grötzingen .
Kaiserstraße 46 ist eine schöne

3 oder 4 Zimmcrwohnung auf 1 .
Oktober billig zu verm. B32375

41
■ Zwei gut möblierte
■ Zimmer ,

einzeln oder zusammen, per |
sofort zu vermieten.

Zu erfragen 11421.6 .4 |
Adlerstraße 13, im Laden.

m
Neuoststadt.

sind zwei schön möbl . Zimmer,
bei guter Familie für sofort oder
später preiswert zu vermieten.

Offerten unter Nr. B32394 an
die Exped . der „Bad. Presse " erb .

Zu vermieten
zwei sehr gut möblierte Zimmer ,
einzeln oder zusammen, mit oder
ohne Pension an Herrn od . Dame.B32435 Waldhornstr . 81 , 2 Tr .
Zwei Lk -LL Zimmer
m. GaS sofort od . 15. Sept . an nur
soliden Herrn zu vermieten. Näh .
Amalienftraße 5 , 2. Stock. B32432

Großes , gut möbliertes Zimmer
zu vermieten . B32256
Karlstr . 21 . 2 Trepp, hoch, viS -a-

vis der Hauptpost ._Adlcrstraße 14, pari ., ist ein möb¬
liertes Zimmer mit sep . Eingang
auf 1 . Sept . zu verm . B32137

1

Adlerstraße 45 , Ecke der Kriegstr.,2 Treppen hoch , ist ein gut möb¬
liertes Zimmer wfort oder später
zu vermieten . B32430

Amalienstraße 5, Hth ., 1 . St ., ist ein
einfach möbl. Zimmer sofort oder
1 . Sept . zu vermiet ._ B32442

Amalienstraße 55, Vorderh ., Part .,
ist ein möbliertes Zimmer mit 1
od. 2 Betten sofort zu vermieten ;
ebendaselbst ein kleineres , in den
Hof gehend ._ 2332429

B^ uhardstrahe 6, part ., ist ein' Hön möbl. Zimmer mit separat .
Eing . an Herrn oder Fräul . zu
verm. Auch vorübergeh . B32373

Durlacher Allee 80 , 4. Stock, sind
schön möbl. Balkonzimmer in schö¬
ner . freier Lage u . separ . Zimmer
billig zu vermieten . B32172 .2 .2

HriedenftraßeL , pari . , Ecke Garten -
straße , ist ein aut möbliertes
Zimmer zu vermieten . B32450

Hirschstraße 35a, 4. Stock rechts , ist
für jungen Herrn möbl . Zimmer
zu vermieten . _ >832431

Kaiserallee 21, IV ., ist ein gut
möbliertes, großes Zimmer auf
1 . Sept . zu vermieten . B32112

Kronenstraße 2, Htb ., 3 . Stock,, ist
eine möbl. Mansarde an anständ .
Arbeiter sof . bill . zu verm . 23****

Leopoldftr. 20, 3. St ., sind in gutem
Hause und besserer Familie per
sofort oder später 2 eieg. möblierte
Zimmer , als Wohn - und Schlaf¬
zimmer oder jedes für sich , auf
Wunsch mit gutbürgerl . Pension ,
zu vermieten ._ 2332428 .3.1

Luisenstraße 78 , 2 . St . l ., ist möbl .,
reinl . Mansardenzimmer an ein
oder zwei sol . Arbeiter oder Frl .
b llig zu vermieten . B32410,
Rüppurrerstratze 23, 3. St ., rechts
ist ein möbliertes Zimmer zu
vermieten ._ 1832208 .2,2

Schützenstratze 48 , parier ., erhalten
solide Arbeiter Kost und Logis zu
billig. Preis ; auch ist eine einfache
Schlafstelle frei . B32063 .5 .4

Schützenstratze 52, 2 . Stock, ist ein
schönes Zimmer , mit 2 Betten ,
sofort od . später zu verm . B82016

Sophienstraße 62, Part . , bei der
Westendstr ., ist in feinem , ruh .
Hause ein sehr schön möbl . Zim -
mer zu vermieten ._ B32134

Waldhornstraße 2, 3 Trepp ., nächst
dem Schlossplatz , ist bei ruhiger
Familie , ohne Kinder , gut möbl.
Zimmer auf sofort oder später
billig zu vermieten ._ 2332245

Waldhornstr. 6, 2 . Stock sind zwei
gutmöblierte Zimmer , zusammen
oder einzeln auf 1 . Sept . oder
später zu vermieten . B32176 2 .2

Waldhornstratze 30, 3 Trepp ., sind
2 gut möbl. Zimmer auf sofort
oder später zu vermieten bei
Leuten ohne Kinder . B32340

Borkstraße32,4 . St ., Eing . Sophien¬
straße, ist ein gut möbl . Zimmer
auf sofort oder 1 . September zu
vermieten ._

Zähringerstr . 71, 2. Stock, Aufgang
tof, rst großes , gut möbliertes
immer per 1 . Sept . oder früher

zu vermieten ._ 2332434,2,1
76, 8 . St ., in der

Nahe des Märktpl . , ist ein einfach
möbliertes Zimmer sofort oder
später zu vermieten . B32415

. . _ straße 92, 1 Treppe hoch,
nächst d . Marktpl ., ist ein möbliert .
Zimmer sogl . zu verm . B32419
Unmöbliert. ÄüÄ
Rüppurrerstr . gehend ohne vis-ä- vis ,
bei jung , kinderlos. Ehepaar billig
zu vermieten . Gutes Haus .
Winterstr . 51 , Ecke Rüppurrerstr . .

B32177 parterre , rechts ._ 353
Unmöbliertes Zimmer , 1 großes ,

freundliches, ist Gartenstr . 31 , 4 . St . .
wfort od . später zu verm . 2332417

Durlach.
Fein möbliertes Zimmer sofort

zn vermieten . B32412
KarlSruhcr - Allee 11 , 3 . St . , rechts .

Ein Laden
zu Gemüsehandel wird auf 15. Ok¬
tober gesucht in d . Nähe vom Markt .

Offerten unter B82458 an die
Exped . der „ Bad . Presse " .
fitaflirht 8—3Zimmer - Wohnung
v ) £ | UUJl mit kleinerer Werkstatt ,
Oststadt, am liebsten Hth . , v . pünktl .
Zahler . Off. u . Nr . 2332896 an die
Exped . der „ Bad . Presse "

._

8» ! iniliert. Zimmer
mit sep. Eingang per 1 . Sept . von
Beamten gesucht (Nähe der Herren¬
straße). Off. unt . Nr . B32889 an
die Exped . der „ Bad . Presse " .

Hübsch möbliertes
Zimmer , in besserem Hause , mit
voller Pension , möglichst in der
Nähe der Albtalbahn , per 1 . Sept .
zu mieten gesucht. Offerten mit
Preisangabe unter B314L0 an die
Expedition der „Bad . Presse " .

Herr sucht per 1 . Okt . gut möbl .
Zimmer ev. mit guter Pension .
Nahe Marktplatz.

Offerten mit Preis unter Nr .
B32372 an die Exped . der „ Bad .
Presse " .
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uskunfte

Donnerstag bis Montag
den t8 . August den 22 . August

Gxtra billiger Verkauf

(Koftümröche
1. 9ußfrm Oiodümröcke *290
Gruppe : in gestreiften Stoffen mit Soutadie

und Knopf-Garnitur durchweg

2. 9ußfrm Oiodümröcke C75
Gruppe: in blau Cheviot mit Soutadie

und Knopf- Garnitur durchweg

3. 9ußfrm tfaltmröcke
Q90Gruppe: in blau und schwarz Kammgarn -Cheviot

sehr gute Verarbeitung durchweg

4. 9ußfrm ßodmröcke
^ 75

Gruppe : für Sport und Reise
mit Vorrichtung zum Hodisehürzen durchweg

5. 9ußfrm 9altenröcke
ß50Gruppe: in blau und schwarz Kammgarn -Cheviot

mit neuester Blenden -Gamitur durchweg

Drei besonders billige Angebote :
1 Restposten

ßeinen-OCoßüme
modernste Verarbeitung
reg. Wert bis 29.—, jetzt durchw. 18 <50

u.

Ein Posten

GaUß- und Stickerei-Musen
regul. Wert bis Mk . 9.50

Gruppe I Gruppe II Gruppe III Gruppe IV

jetzt
durchweg l 85 2 95 150 75

1 Posten elegante

ßeinen-9alelots
regulärer Wert bis Mk . 18.—

durchweg jetzt 725

Weiße Cfjemot-9atetots
Ia . reine Wolle, eleg. verarbeitet
regulär bis Mk. 24 .50 jetzt 1450

Befichtigen Sie unfer Fenfter Kaiferftr.
11776

Qm (Knopf .

über Vermögens - und Fa¬
milienverhältnisse auf alle

, Plätze ausführlich , diskret.W . F . Krüger , Auskunftei
Karlsruhe , Adlerftr . 40

Lichtdruckft ü
Ansichtskarten, Briefköpfe, Kata¬

loge. alle Arten von Musterblättern ,
Aufnahms - u. Ehrenurkunden wer¬
den billig und kunstfertig hergestellt
in der Lrchtdruckanstalt von

J . Holland ,
Biktoriastr 18 . Teleph . 1612 .

und Damenkleidern .
. Schuhen, Stiefeln , Mö¬

beln, Betten erzielt man die höchsten
Preise bei JolmsPlachzinski
2310253 Durlacherstr . 50 , part .

Komme zu jeder Zeit ins Haus

Rucksäcke , H604
Ramaschen ,
Sporttauchen .

KofferhausGe »ehw .
Lttmmle ,

Kronenstr . 51 , nächst Kriegsfr .
Mitglied des Rabatt - Spar-Vereins

= = Telephon Nr. 1451 . ■■

MöM

VersckoiKt
niemand ; bevor Sie aber solche
kaufen, bitte um Ihren Besuch .

MUT Kein Kaufzwang
Jul . Weinheimei »,
Polstermöbel -Fabrik «. Lager,

Kaiserstraffe 81/83 . 9437

Neue wefngriine

Beste Bezugsquelle für Wieder¬
verkäufer 6611a

Fritz Darnbacher
Bfthl i . B . — Telephon 109.

Ich kaufe
fortwährend getragene Herren-
u. Frauenkleider , Stiefel . Uhren,Gold , Silber u. Brillanten . Mili -
tär- Uniformen , gebrauchte Bet¬
te«, ganze Haushaltungen » sowie
einzelne Möbelstücke und zahle
hierfür, weil das größte Geschäft,
mehr wie jede Konkurrenz. Gest.
Offerten erbittet
An- u. Verkanfsgeschaft
» el. 8015.

Raten-Zahiung !
Ein größeres Maßgeschäftliefert

an kreditfähige Herren elegante
Kleidungsstücke unter Garantie
ür guten Sitz ohne Preisaufschlag
>ei monatlicher Zahlung .

Offerten unter Nr . 8147 an die
an die Exped. der „Bad . Presse"
erbeten . *

3.2Geschäftsmann sucht
6000 Mk .
geg . Verpfändung einer Wohnungs -

an die Exp, der „ Bad . Presse" erb

Mk . 5- 60Ö0
I. Hypothek auf neuerbautes Haus
per 1 . Sept . oder später aufzu¬nehmen gesucht . 3 .2

Gest. Offerten unter Nr . B32155
an die Exp, der „Bad . Presse" erb

Darlehen
von 500 Mark von Geschäftsmann
lesncht. Vielfache Sicherheit vor-anden . Guten Zins und hohe

Provision . Agenten verbeten.Offerten unter Nr . 11633 an die
Expedition der „Bad . Presse" . 4 .3

Eine hiestge aufblühende, kunst¬
gewerbliche Werkstätte sucht
emen stillen

Teilhaber
mit einer Einlage von etwa5000 Mk . Es wird ein Mindest¬
gewinn von 8 Prozent garantiert .Nähere Auskunft erteilt di«Badische Treuhand - Gesellschaft
m . b . H. rn Karlsruhe . 11714 .3.3

Aushängehandschuh
zu kaufen gesucht.

Offerten unter Nr . B32357 an“ die Erped. der «Bad . Presse" . 2.2

Um Irrtümem oorzubeugen , teile ich ergebenst Q"

q mit , dah nur die Räume des Vereines bifd . Künste B

bis 1 . September geschlossensind und das Restaurant Öl!
q zum Künstierhaus nach wie vor geöffnet ist .

q |■ mit vorzüglicher Hochachtung 11774 .2.2 *
■ 305 . Kritstfl, Restaurateur. -
0 0
IQIOIOIOlQIOOlOlQIOIOIOlQlai ,

Privatvermögens -Verwallnng
und Darlehenskasse

Telephon 1362 Gegründet 1907. Lmsenftrahe u
Direktton : P . VeNviMp
»iskret zu reellen Bedingung«gen Darlehen gegetgibt schnell und diskret zu

diverse Sicherheiten , auch Mol
30.8 Z , Zt . über 2000 Kunden . Man verlange Bedingungen 58* »

Atelier für Schönheitspflege
6 .2 (für .Damen ) B31857
Gesichts- u . Körperpflege, Beseitigung aller Teintfehler durch nattirgem . Behandt
Entfernung von Gesichtshaar , Warzen , Leberflecke , Muttermale für imm»ohne Narben , auf elektr . Wege . — Beste Referenzen .

(Ausg. und ärztlich geprüft im Institut Simon, Berlin.)
Lina Risting , Herrenftrafre 18 (iS ^ onTVuhr]

Bas Bett der deutsch. Krenprinzen -Kinder
geliefert nadi Steiners weltberühmtem
hygienischen Paradies -System . «-r -r>/

Solche Bestellung , besonders in Anerkennung des hohe» , ge¬
sundheitlichen Wertes Steinerscher Paradiesbetten , unter deu

Augen ärztlichen 'Beirates , ist der beste

Fingerzeig für jeden Bettenkäufer .
Für

besonders
für

sollten als sdbstverstöndl .
nur

Steiners
in Betracht kommen ,

denn sie sind ein wich¬
tiges Mittel zur Gesund¬

erhaltung ! !
Person). Besicht, (kattffrei )

überzeugt stets sofort.
Höchste Behaglichkeit . — Wohltnendster >Scli t» f .
Praktischste Anordnung aller einzelnen Teile *

Kompl. Betten für Kinder und Erwachsene von Mk. 35 — an.
■ V Nur echt "Pi zu haben in der Süddeutschen Niederlage :

m 186 Kalserstr . 186 ggg
Fabrikpreise. — Versand in ganz Deutschland franko . — Katalogegratis.

Syndikakfreies ^

Weu - Kmlor IttMt
Karlstraße 20 . G . tn . b . H . Telephon 2644 .

Wir offerieren für Abnahme in diesem Monat :
I» Nußkohlen II , in unserer bekannt guten

Qualität . L Mk. 1 .10
Ia Ruhr -Anthraeilnuß II , nachgesiebt . . st Mk. 1.70
Ia engl . Anthraeitnntz II , nachgesiebt, . . st Mk. 1 .85
ia Anthraeit - Eiformbriketts . st Mk. 1.40
ia Braunkohlenbriketts ä 2)?{. 1 .10
Ia Ruhrsettnutz II , nachgesiebt . ä Mk. 1 .30
Ia Rnhrfettnuß III , nachgesiebt, . . . . L Mk. 1 20
Ia Ruhrfettschrot . . ä If , 1.05
per Zentner frei vors Haus bei mindestens 25 Zentner gegen bar.

Frei Keller 5 Pfg . mehr. 11782

Prim Ware. PromM . reelle BeSimW.

N eues Delikaleß-Sauerkraut
nur selbsteingemachteprima Ware

zu IO Pfg - das Pfund ,

0 m Schweme -RippcheisikA 1.20
MAI SchweineRippchen 'kK 1.25
Dürrfleisch. : . das Pfand h Mk. 1 . - -

mildgesalzene und bestgerancherte Ware erster Qualität

ist wieder in allen Filialen erhältlich.

Grotzh . Hoflieferanten. 11613 .8)
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